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Krieg gegen einen „Erufl‘‘. 


Memphis, Tenn., 20. Nov. Zwijdhen 
dem großen amerifanifhen Baummoll: 
jamenöl: „Irujt“ und den unabhängigen 
Delmühlen in Tennefjee, Arkanjas und 
Miffiijippi ift ein Krieg ausgebrochen. 

Der Preis des Baummollfamens wird 
baher in die Höhe jchnellen, und Die 
Garmer Fönnen fich freuen. 

Der Bierzehnte half nidts. 

Batavia, N.Y., 20. Nov. Bor einer 
Woche betheiligte fich der Barbier Jacob 
Groß an einer Mahlzeitspartie. ALS 
fi die Säfte fämmtlich gejegt hatten, 
bemerkte Groß, daß es im Ganzen 13 
waren. 

„Da thue ich nicht mit“, rief er aus, 
„einer von uns wird ficherlid binnen 
einer Woche fterben. “ Gr wurde ausge: 
Iccht, beitand indek auf jeiner Weige: 
rung. Man that ihm den Gefallen, 
noch einen Bierzehnten mitefjen zu lafjen. 

„Sekt find wir gerettet,“ jagte er. 
Aber ehe die Woche vorüber war, 
brannte das Hotel nieder, worin Groß 
weilte, und in den Trümmern fand man 
die Ueberrefte des Barbiers Groß. 


Angekommene Pampfer. 


New York — Werra und Lahn von 
Bremen; Lydian Monarch von London, 

London — Augujta Victoria von New 
York in Sicht. 

Antwerpen — Minis von New Hort. 

Amjterdam — Werkendam von New 
Horf. 

Bremen — Eider und Elbe von New 


York, 
Wetterberidit. 


Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Ylinois: Güdwinde 
und heute im Allgemeinen jchön; heute 
Abend und wahrjcheinlich auch Samitag 
Strichregen; keine entſchiedene Tempe— 
raturveränderung. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Zu Philadelphia ſtarb der be— 
kannte Schauſpieler William Florence. 

— Die große Hobelmühle der „De: 
catur Lumber Eo:* in Decatur, YU., 
brannte gejtern niederr. Derluft etwa 
830,000. 

— Mit $191,000 Schulden fallirte 

die „Roddale Mining und Manufacto- 
ring Co. * in Columbia, Tenn. 
Infolge von Gasausftrömung 
find Frau Mary Hoffman und ihre zwei 
erwachjenen Söhne in Anderfon, Ind., 
in ihren Betten zu Tode gefommen. 

— Ein interefjanter Proceß fchwebt 
in Topefa, Sanf,, gegen Frl. Palmer 
und Frl. Moran, welche unter der 
Firma Balmer, Moran & Go. einen 
jehr einträglihen Handel mit Seiden: 
würmern betrieben hatten und bejchul: 
digt find, gewöhnlichen Senfjamen als 
„heilige irdifche Geidenwürmer“ vers 
fauft zu haben. 

— In Harris Rod, Ga., berrjät 
augenblidlich eine ſchreckliche Pocken— 
epidemie, an welder etwa die Hälfte der 
Bevölkerung erkrankt ijt, und fhon Viele 
geitorben find. wie Zuftände in den 
dortigen Häufern jollen jhon feit Jahren 
ſchrecklich fein. 

— Ernft Hidman in Eajt St. Louis 
jagte gejtern jeiner Frau eine Kugel 
durch den Kopf und beging darauf 
Selbitmord; Frau Hidiman wurde tödt: 
lih verlegt. Allem Anjchein nad 
verübte Hicfeman die That in einem 
durch Schnapstrinken verurfachten 
Wahnſinnsanſall. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Dichter 
Ernſt von Wildenbruch den Auftrag er— 
theilt, Eugen Richters „Socialdemo⸗ 
kratiſche Zukunftsbilder, frei nach Be— 
bel,“ zu dramatiſiren. 

— Eine Depefhe aus Santiago mel: 
bet, daß der Admiral Montt jegt in 
aller Form einftimmig zum Präfidenten 
von Chile erwählt worden ijt. 

— Der Name des Berliner Bantierz, 
befien Berbaftung gejtern gemeldet 
wurde, ift Abrahamfon. Die Haftnahme 
erfolgte, weil er den Grafen Gasdorf 
bejcywindelt hatte. 

— Einzelne Ziffern, welche jet in 
den Forderungen der deutjchen Regie: 
rung für den SHeeresetat inbegriffen 
find, überfchreiten jelbjt die bejorgtejten 
Erwartungen. Go werden für Artil: 
leriezwede allein 106,377,400 M. 
verlangt. 

— Aus Mafjauah, der italienisch: 
afrifanijchen Colonie, wird gemeldet, 


dai Leutnant Livraghi und vier andere 


Italiener, welche befhuldigt waren, eine 
Anzahl Eingeborener ungejeglicherweije 
verhaftet und hingerichtet zu haben, freis 
gejprochen worden. 

— Gejtern bildete in der franzöfi- 
hen Deputirtentammer der Strife der 
Grubenarbeiter im Departement Pas 
de Calais der Gegentand einer längeren 
Debatte, Dem Antrag bes Abgeord» 
neten Basler, die Gruben unter Staat» 
aufficht zu jtellen, trat die Regierung 
entgegen. 

— Der ruffiihe Botfhafter in Bers 
lin, Graf Schumwalow, hat den Reichs 


tanzler Caprivi zu einem Diner einge’ 


laden, welches zu Ehren des ruffifchen 
Miniſters Giers im ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
terhotel ſtattfinden ſoll. Der Kanzler 
nahm die Einladung an. 

— In der Wiener Hofburg fand ge— 
ftern die Vorvermählung des: Prinzen 
Friedrih Auguft von Sachen mit der 
Erbherzogin Kuife von Toscona durch den 
Gardinal:Erzbifhof von Wien jtatt. 
Abends war Bankett in der Hofburg‘ 
und Galavoritellung bed „Lohengrin“ 
m Dvernbaus. _ Be m 


SR eg rk ne ei ie ä 
is. halle nn Ran au ie u ag ne 


hinter fi be 
ee. ” 2 


Ausland 


Die neuefte Fürftenhodizeit. 


Wien, 20. Nov. ine der glänzend» 
ften Affären, die Wien je in jeimen 
Mauern gejehen hat, jpielte fi gejtern 
ab. Anläglid der Vermählung bes 
Prinzen Friedrih Auguft von Sachſen 


(geb. 25. Mai 1865) und der Erzherzo: | 


gin Louife Marie von Toscana (geb. 
2. Sept. 1870), welde, wenn eS- ber 
Gejundheitszujtand der Braut gejtattet, 
morgen vollzogen werden wird, leijteten 
Beide auf ihre Erbfolgerechte feierlich 
Berziht. Die Ceremonie fand im Hof: 
burgpalajt vor Kaifer Franz Jofeph, der 
kaiſerlichen Familie, dem Cardinal-Erz⸗ 
biſchof, ſämmtlichen Miniſtern und Par— 
lamentsbeamten und einem großen Theil 
des diplomatiſchen Corps ſtatt. 

Dem geſtern Abend zu Ehren des 
jungen Paares ſtattgefundenen Bankett 
wohnten, außer dem Hof und den Mi— 
niſtern, mehrere Tauſend Mitglieder des 
Adels und Hunderte von Prinzen und 
Vrinzeſſinnen aus verſchiedenen Theilen 
Oeſterreichs und Deutſchlands bei. 

Der Kaiſer Franz Joſeph ſaß oben 
an der kaiſerlichen und königlichen Tafel 
in der großen Banketthalle des Hofburg⸗ 
palaſtes und trank die Geſundheit des 
Königs und der Königin von Sachſen, 
die neben ihm ſaßen. Darauf brachte 
er einen Trinkſpruch auf das Brautpaar 
aus, welchem ſich die ganze Verſamm— 
lung anſchloß. Das Brautpaar wurde 
noch von den Einzelnen mit Glückwün— 
ſchen überſchüttet. 

Nach dem Bankett fand in dem groß: 
artig gefchmüdten Opernhaus die seit 
vorjtellung von „Rohengrin“ jtatt. Sel- 
ten bat man in unferen Qogen eine 
ſolche märchenhafte Menge ſchöner Toi— 
letten, glänzender Uniformen, Ge— 
ſchmeide und Decorationen an einem 
Ort vereinigt geſehen, wie bei dieſer 
Gelegenheit. Ganz Wien brachte dem 
Ereigniß die lebhafteſte Theilnahme ent⸗ 
gegen. 

Die Ceremonien in Verbindung mit 
der Vermählung nahmen eigentlich ſchon 
am 12. November ihren Anfang und 
werden morgen. ihren Höhepunkt und 
Abjchluß erreihen. Am 18. November 
begann der Zujtrom fürftlicher Gäjte 
und ihres Gefolge aus allen Theilen 
Deutjchlands, hauptfählich aber Sad: 
jens, zu derfeier, und außer dem eigent= 
lihen faiferlihen Palajt waren nod 
mehrere Eleiaere Palais und die Hotels 
erften Ranges mit mehr oder weniger 
hohen Hochzeitsgäjten dicht gefüllt. 

Wenn der Fall eintreten könnte, daß 
unfere jhöne Kaijerjtadt heute in die 
Luft flöge, fo hätte jede fürjtliche Fa— 
milie in Europa Trauer, und ein fait 
alljeitiger Wechjel in Titeln, Erbfolge 
u. f. w. würde in Deutjchland, Dejter: 
reih und anderwärts eintreten. Yür 
morgen find noch zwei Bankfette für die 
Gäſte und dann ein Galaconcert in der 
Burg angekündigt. Zum Yeitprogramm 
der Woche gehörten auch zwei große 
agdpartien, mehrere Bälle und Mas- 
feraden u. f. w. 

Morgen, nah erfolgter Trauung, 
wird fi das Paar nad dem alten Prag 
begeben und dort endlich in Ruhe feinen 
Honigmond verbringen. 


Mener ruffifher Finanzminifter ? 


Wien, 20. Nov. Angeblich aus ver: 
läßlihiter Quelle wird miitgetheilt, daß 
der Zar bei der erjten gümitigen Gele: 
genheit einen Nachfolger für den Finanze 
minifter Wifchnegradsty ernennen werde, 


Wipmanns Befinden. 


Berlin, 20. Nov. Aus Cairo, 
Egypten, wird berichtet: Baron v. Wi: 
mann, Gommifjär von Deutid-Djft: 
afrifa, liegt hier an Lungenentzündung 
darnieder. 

Indeß beſſert ſich ſein Befinden au— 
genblicklich. Nach ſeiner Geneſung will 
W. nach Deutſchland zurückkehren. 


Gravenrenth gefallen. 


Berlin, 20. Nov. Cine Depefche 
vom Gouverneur von Kamerun meldet, 
daß die Eingeborenen in Buka das Ge: 
folge des Barond v. Gravenreuth, der 
foviel mit Wigmann zufammen genannt 
wurde, angegriffen und den Baron und 
mehrere Andere getödtet hätten. (ra: 
venreuth wurde fchon einmal vor meh: 
rereu Monaten todtgefagt. Die vor: 
liegende Nachricht tritt indeß jehr be- 
jtimmt auf.) 

Emin Pajha jol fih mit den von 
ihm früher befehligten Truppen bei Wa- 
delni vereinigt und mehrere fiegreiche 
Gefechte bejtanden haben. 

Siers’ Befad in Paris. 

Paris, 20. Nov. Man ijt fehr ge: 
fpannt darauf, was für ein Ergebniß 
der Bejuh des rufjishen Minijters v. 
Giers haben wird, welcher gejtern Abend 
bier eintraf und begeijtert empfangen 
wurde. 3 beißt, v. Giers habe den 
Entwurf eines Bündnifvertrages zwis 
fen Rußland und Frankreich bei fich, 
und dieferEntwurf habe dieGenehmigung 
des Zaren; in der Hauptfadhe fol 
diefer Vertragsentwurf einen Verthei⸗ 
digungscharakter haben, ſoweit die Un— 
antaſtbarkeit Frankreichs und Rußlands 
in Betracht kommt, indeß ſoll auch für 
gewiſſe Umſtände eine Angriffspolitik 
vorgeſehen ſein. 
der Ueberbringer wichtiger Nachrichten 
vom Zaren ſein, bezüglich des nächſten 
Schrittes, den Rußland nah den Bals 
kanſtaaten hier unternehmen will, und 
der Zar ſoll wünſchen, daß ihm der Bei⸗ 
ſtand der franzöſiſchen Flotte für gewiſſe 
Fälle zugeſichert werde. Alle Arten Ge⸗ 
rüchte ſchwirren herum. Die Ruſſen⸗ 
ſchwärmerei, die ihren Höhepunkt ſchon 
ſchien, iſt wieder 


Ferner ſoll v. Giers 
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Chieago, Freitag, den 20. November 1391. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Revolution in Braſilien. 


Buenos Ayres, Argentinien, 20. 
Nov. Geſtern ſtrömte eine ganze An— 
zahl Flüchtlinge aus Braſilien hierher, 
die über Montevideo gekommen waren. 
Dieſelben hatten Gelegenheit, ſich der 
revolutionären Bewegung in Rio Grande 
do Sul anzuſchließen, wollten dies aber 
nicht thun; denn während ſie einerſeits 
entſchiedene Gegner des Dictators Fon— 
ſeca ſind, wollen ſie auch von keiner 
Theilung der braſiliſchen Republik 
etwas wiſſen. 

Es heißt, Fonſeca beſchleunige die 
Vorbereitungen für die Congreß-Neu— 
wahlen, da er bereits über die unver— 
kennbare Mißzufriedenheit der Bevölke— 
rung mit ſeiner Dictator-Herrſchaft be— 
unruhigt ſei, und er habe verſprochen, 
die angemaßte Macht niederzulegen, 
ſobald der neue Congreß zuſammen— 
trete. Fonſeca hat auch die Löhnung 
der Heeresofficiere erhöht; Letztere haben 
abſolute Controlle über ihre Gemeinen, 
welche kaum fähig ſind, vernünftig zu 
denken, und ihren Vorgeſetzten blind 
gehorchen. Da die Soldaten vom 
Wählen ausgeſchloſſen ſind, ſo nehmen 
ſie nur wenig Intereſſe an Civilregie— 
rungsfragen. Am meiſten kann ſich 
Fonſeca auf ſeine Popularität bei den 
commandirenden Officieren verlaſſen; 
denn mit dieſen ſteht er faſt ohne Aus— 
nahme auf kameradſchaftlichem Fuß, und 
ſie betrachten ſeine Regierung als ihr 
Werk. Viele fliehen aus Rio de Janeiro, 
obwohl augenblicklich der Hauptſtadt 
noch keine Gefahr droht. 

Paris, 29. Nov. Die Braſilianer 
dahier, welche für Wiederherſtellung des 
braſilianiſchen Kaiſerreiches ſind, ſollen 
Dom Pedro gerathen haben, mit einem 
ausländiſchen Kriegsſchiffe nach Braſi— 
lien zu fahren, da er Ausſicht habe, vom 
Volk mit offenen Armen empfangen zu 
werden. Dieſer Vorſchlag ſoll die Un— 
terſtützung des Grafen d'Eu haben, da— 
gegen von der Gräfin d'Eu, der Tochter 
Dom Pedros, entſchieden bekämpft wer— 
den. Letztere fürchtet, daß ihrem alten 
Vater Unheil zuſtoßen könnte. 

London, 20. Nov. Heute Vormits 
tag wird gemeldet, daß es in der Nähe 
von Rio Grande, am Eingange des 
Haffs Loago dos Patos, durch das man 
von der See aus flußaufwärts nach der 
der Hauptſtadt Porto Allegre gelangen 
kann, ein hitziges Treffen ſtattfand, und 
die von Fonſeca zum Recognosciren 
ausgeſandten Schiffe geſchlagen wurden. 

Die Inſurgenten hatten die Zugänge 
erſtaunlich geſchickt befeſtigt; ein Fon— 
ſeca'ſches Kanonenboot und ein Torpe— 
doboot ſollen furchtbar beſchädigt worden 
ſein. Spätere Berichte ſtellen die Sache 
ein Bischen weniger tragiſch dar, fügen 
aber hinzu, daß Fonſeca der revolutio— 
nären Regierung von Rio Grande do 
Sul Frieden habe anbieten laſſen. 

Das Card inalsconſtſtorium. 

Rom, 20. Nov. Aus guter kirch— 
licher Quelle wird mitgetheilt, daß in 
dem Conſiſtorium, am 14. December, 
keine ausländiſchen Cardinäle ernannt 
werden. Der Papſt ſoll den Wunſch 
haben, daß das Hl. Collegium gründlich 
italieniſch bleibt; daher weoden nur Ita— 
liener, die das volle Vertrauen des Pap— 
ſtes haben, als Kirchenfürſtencandidaten 
in Betracht kommen. Die meiſten Car— 
dinäle haben ihr Amt erſt durch Papſt 
Leo erhalten, und wenn dieſer noch 
einige Jahre länger lebt, jo wird wahr: 
Iheinlih das ganze Gardinalscolegium 
jeine Schöpfung fein. Gs heißt, daß 
der Papft gerade jest mit der Ernen- 
nung auswärtiger Gardinäle zögere, 
aus Bejorgnig, durch eine dabei geübte 
Bevorzugung Berjiimmung gegen das 
Papitthum zu erzeugen. Die neuerlichen 
Greignifje in Frankreich und Deutjchland 
jollen den Papjt bejonders vorfichtig 
gemacht haben. 


Telegraphifde Notizen. 


— Gegenwärtig juchen die Behörden 
von Helfingfors, der Hauptitadt von 
Finnland, mit aller Macht die Heils- 
armee und deren Propaganda zu unters 
drüden. Den Zeitungen it jogar die 
Deröffentlihung von Artikeln über die 
Heilsarmee unterjagt. 

— Schauerlid endete in lfeftone, 
in der englifhen Grafjchaft Derbyihire, 
eine Borftelung mit einer Zauber: 
laterne in einer Methodiitenkapelle. Der 
Zauberapparat explodirte, S Perfonen 
wurden jhwer, und viele andere leicht 
verlegt, 


Ein leiter Hoffnungsfunfen. 


Die Polizeibeamten, welche durd) den 
neulichen lfas des Mayors mit Verab: 
Ihiedung und Benjionirung bedroht 
find, haben jeit heute Morgen wenig: 
ftens jhwahe Hoffnung, day die beab: 
fihtigte Mapregel wenigitens in nächiter 
Zeit no nicht durchgeführt werden 
kann. Der jtädtiihe Schagmeijter ‚hat 
nämlich erklärt, dag im Benfionsfond 
nicht Geld genug vorhanden jei, um die 
Anfprühe der Penſionsberechtigten zu 
beden. Die mit Verabfhiedung Be: 
drobten find nun der Meinung, daf 
man fie nicht eher entlajjen kann, bis 
der Penjionsfond hinreichend gefült fei, 
um allen Anforderungen gerecht zu 
werden. 


* Der Mordprozeß gegen Daniel 
Long, welder heute begonnen hatte, 
wurde bi8 Montag verjhoben, weil der 
Staatsanwalt Zeugen zu finden ver: 
fuchen will, welche den am 3. Juli 1890 
an der Ede von Robey Str. und Ajh: 
land Ave, ermordeten Mann mit Sicher: 
heit als Frank Bennett zu identificiren 
vermögen. Bisher it nämlid; die Pers 
fon des Todten noch immer nicht unum 
ſtößlich feſtgeſtellt. 


Ein ſchaͤndliches Verbrechen. 


Cora Cunnion das Opfer eines 
gewiſſenloſen Schurken. 


Im Kampf um ihre Ehre erleidet fie einen 
| Schadelbruch. 

In der Central Polizeiſtation wurde 
| heute Morgen gemeldet, daß im dem 
Haufe No. 74 Ban Buren Str. eine 
| bejinnungslofe. junge Frau liege, deren 
Schädel gebtochen jei. Die jofort an= 
gejtellte Untekjuchung ergab folgenden 
Thatbeftand: Bor ungefähr einer Woche 
fanı die 25 Jahre alte Cora Gunnion 
aus Winona,' XU., nach Chicago, um 
Arbeit zu jähen und miethete ein mö- 
blirtes Zimmer in dem Hauje No. 74 
Ban Buren Str. nhaberin des Hau: 
ſes iſt Jeſſie Sherman, alias Baldwin. 


kanntſchaft eines Mannes Namens 
Drake, in deſſen Geſellſchaft ſie eine 
Spazierfahrt internahm. Während der— 
felben machte das Paar an verjchiedenen 


Detective Söllers Migeihid. 


Er läßt einen berüchtigten Der- 
brecher entwifchen. 
Frau. Silva in arger Klemme. 
Der berüdtigte Schleichdieb und | 
Hodjtapler Harry J. Manning, welcher 


ı wegen zahlveiher von ihm verübter | 


| 


' 
! 
I 


| 
| 


Diebitähle bereitS den Großgefchwores | 
nen, überwiefen worden war, befindet | 
fich wieder auf freiem Juße. Der Ge: | 
heimpolizijt Söller ließ ihn unachtjamer | 
Weife entwiichen, als er ihn mitnad | 
einem Leihaufe in der Süd Clark Straße | 
nahın, wojelbjt Manning, in der Hoff: 
nung, vielleiht mit einer geringeren | 
Strafe davon zu fommen, einen Theil 
der von ihm geftohlenen Cadhen identi= | 
fiziren wollte. ’ 

Unter den von Manning Beitohlenen | 
befindet fih au die Ede Dearborn 
und Schiller Str. wohnhafte Frau Co— 


| hen, bei der er ein Zimmer gemiethet 


Stellen Halt; und Cora wurde durch | 


ihren Begleiter veranlaßt, mehrere 
Gläfer Schnaps, welchen der fpäteren 
ärztlichen Yudfage nach ein Betäubungs- 
mittel beigemifcht war, zu trinfen. m 
Zujtande halber Bejinnnngölojigkeit 
fehrte das Mädchen gegen 11 Uhr in 
Begleitung Deake’3 nah ihrem Zim; 
mer zurück. Es läßt ſich ſchon aus 
Vorſtehendem vermuthen, daß Drake 
mit dem Plane umging, an Cora ein 
Verbrechen zu begehen. Um ſeine 
ſchurkiſche Abſicht auszuführen, ver— 
ſuchte er, die Halbbetäubte zu entklei— 
den, ſobald er mit ihr in dem Zimmer 
angekommen war. Schon war er nahe 
daran, ſeine Unthat zu vollbringen, als 
Cora ſich plötzlich der Situation, in 
welcher ſie ſich befand, bewußt wurde 
und ſchreiend aus dem Zimmer lief. 

Drake verfolgte ſie und am oberen 
Ende der Treppe holte er ſie ein. Hier 
entſpann ſich ein kurzer Ringkampf und 
ob nun Cora von Drake geſtoßen wurde, 
oder zufällig fiel, — im nächſten Mo— 
ment lag ſie regungslos am Fuß der 
Treppe. Die Hausbewohner hatten den 
Kampf mitangeſehen, waren aber zu 
ſpät gekommen, um dem unglücklichen 
Mädchen zu helfen. 

Während Drake ſich ſtill aus dem 
Staube machte, wurde die Bewußtloſe 
nach ihrem Zimmer getragen und ein 
Arzt herbeigerufen. Es dauerte bis um 
1 Uhr Morgens, ehe letzterer erſchien. 
Er unterſuchte die Kranke, welche unter: 
deſſen das Bewußtſein wieder erlangt 
hatte, und conſtatirte einen gefährlichen 
Schädelbruch. Um 8 Uhr wurde ſie 
nach dem „Poſt Graduate“Hoſpital, 
No 39 Plymouth Place, gebracht, wo 
die Aerzte ihre Wiederherſtellung für 
unmöglich erklärten. 

Die Polizei iſt ſeit heute Morgen auf 
der Suche nach Drake, doch waren ihre 
Bemühungen erfolglos. 


| Geitern Abend machte Cora die Be: 


Am kalten Wafler. 


Ein alter Sarmer maht feinem 
Leben gewaltjam ein Ende, 


Zufälliges Auifinden der Leidhe. 


Auf eine ebenfo originelle als ent: 
I&hlofjene Weife hat John Harrijon, ein 
73 Jahre alter Zarmer aus dem Bor: 
jtädtchen Lyons, feinem Yeben ein Ende 
gemadt. Kin yarmarbeiter aus ge: 
nannten Ort paifirte gejtern Nachmit— 
tag einen Steinbruch, in deijen Mitte 
jid) ein etwa 7 Fuß tiefes, mit Plarem 
Wafjer angefülltes Loc) befindet. 

Yım Borübergehen bemerkte der Arbeis 
ter, dag fih in dem Gis, welches ji 
über dem Qümpel gebildet hatte, zwei 
Löcher befanden. Neugierig geworden, 
jtieg ev hinab und eritarrte vor Schred 
über den Anblic, der fi ihm bot. Bon 
dem Grunde des Waijers, das, ebenjo 
wie das Gis, duchfihtig wie Kryftall 
war, jtarrten ihm die offenen Augen 
eines Menjhen entgegen. 

Der Mann jhlug Yärm und einige in 
der Nachbarichaft befindliche Leute eilten 
herbei, worauf die Leiche auf'3 Trodene 
gezogen wurde. Es war die des ar: 
mers Harrifon, welhemn das umliegende 
Land und auch der Steinbrud gehörte, 

Ueber die muthmaßlihen Umjtände, 
unter denen Harrifon zu Tode Fam, 
wurde folgendes befannt: 

Er hatte jeine Kühe nach dem Gtein: 
bruch getrieben, um fie zu tränfen. 
Zu diejem Zwede hatte er eine Deff: 
nung dicht am Nande des Tümpels in 
dasrEis gehauen. Dann machte er das 
zweite Loch in der Mitte und durd) die 
jes jprang er in das Falte Waijer hinab. 
Da diefes Loch nur anderthalb Fuß im 
Durchmeſſer hatte, ift die Annahme, 
daf der Mann verunglüdt fein Fönnte, 
faft ausgeichlofjen, abgefehen davon, 
daß fi) das Vorhandenfein des zweiten 
Lohes nur durch die Annahme des be= 
abiichtigten Selbſtmordes Harrijons 
erklären läßt. 

Harrifon war einer der erjten Anfieds 
ler von Lyons und allgemein beliebt. 
Ueber die Urjachen, welche ihn in den 
Tod trieben, fehlt jeder Anhaltspuntt. 


Der Wahrfprucdh lautet auf Selbfts 
mord. * 


Die Coroners-Geſchworenen in dem 


Suqueit an der Leiche des Dr. Schroe- 
der haben einen Wahrjpruch abgegeben, 
dahinlautend, dag Schroeders Tod 
durh Morphium verurfacht wurde, wels 
ches der Doktor iu jelbjtmörderifcher Ab: 
fit eingenommen habe. Die Wittwe 
fiel. bei diefer Ankündigung in Ohn: 
madt und bejteht durchaus darauf, daß 
ihr Gatte einem Herzfehler erlegen jei. 


die riefige Verbreitung der ‚‚Ubend: 


Für 
Port!‘ Lönnen Die Taujende Zeugnik ab 
—* arten | 


ed mit einer Anzeige in ihren 
baben. 


hatte. Außerdem ift der Verbrecher ders 
jelbe Kerl, welcher der No. 2025 Michi: 
gan Ave. wohnhaften Frau 8. Silva 
unlängjt für $1,500 Diamanten ftahl, 
worauf dieje fälſchlicher Weiſe den 
Springfielder Kafjirer %. B. Newman 
al3 der That verdächtig einjteken ließ. 
Newman Zlagte dann befauntlih auf 
Schadenerfag. Wasden Detective Söl- 
ler anbetrifft, jo dürfte derjelbe feiner 
Nacläjfigkeit halber mindejtens zumPat: 
rolpolizijten degradirt werden. 


Kurs und Neu. 


* ee Simmons wurde heute dur) 
den NRicdhter Quinn un $15 bejtraft, 
weil er in Pullman und Kenjington mit 
Schnaps haujirt hatte, 

* Emma Higgins, eine Weiße, hat 
ih einen Farbigen Namens William 
Springs zum Xiebhaber auserkoren, 
bedauert Died jett aber lebhaft, da 
Springs fie feit zwei Jahren alltäglich 
durchprügelte. Richter Woodman be— 
ſtrafte heute den rohen Patron um 825. 

* Ein 91 Jahre alter und unter dem 
Namen Yohn Moon bekannter Franzö: 
fiih:&anadier wurde heute Wlorgen todt 
in dem Frenh'fchen Yeihjtall, Ede 67. 
Str. und Jefferfon Ave, aufgefunden. 
Sein hohes Alter und die Umbilden der 
Witterung follen fein Hinjcheiden verur: 
acht haben. 

* Richter Hawes erklärte gejtern die 
She zwifhen Mary %. und Arthur T. 
Stubbs für gelöft und jprach der Frau 
eine wöchentliche Alimentation von 88 
zu. GStubbs it ald Buchhalter bei der 
Firma B. F. Norris, Alifter & Co. in 
der State Str. bejchäftigt und wurde 
von jeiner Frau bejchuldigt, dak er fie 
wiederho!t auf die rohejte Weije mißs 
handelt habe. 

* Nah fünfwöchentlihem Kranken: 
lager jtarb am gejtrigen Tage der in 
Hyde Park wohlbefannte Leichenbeitat: 
ter William Watlins in feiner Wohnung 
No. 5135 Lake-Ave. an Typhus. Der 
Verſtorbene, welcher ſein Geſchäft ſeit 
zwanzig Jahren betreibt, hinterläßt eine 
Frau und fünf Kinder. 

* Das Kreisgericht fällte geſtern zu 
Gunſten von Charles B, Foote ein 
Zahlungsurtheil auf $32,799 gegen 
Benjamin E. Jones, Charles B. Mac: 
donald und Henry U. Hall. Der Bro: 
zei zieht jich jeit nicht weniger als zehn 
Jahren hin und die Yorderung jtammt 
von einem alten Börjengejhäfte her. 


* Ein Walzwerf:Arbeiter aus South 
Chicago, Namens John Shea, wurde 
geitern Abend in dem Hofe hinter der 
Wirthihaft No. 395 ©. Clark Sir. 
von zwei Männern überfallen und um 
$40 beraubt, Später wurde ein Kerl, 
Namens Patrik MefKinney, unter dem 
Berdadt verhaftet, einer der Ihäter zu 
ein. 

* Die Großgejchworenen haben die 
folgenden Berfonen in Anflagezuitand 
verjeßt: Samuel Dawjon und Paul 
Dietrih wegen Cinbruhs; Richard 
Müller wegen Diebjtahles in .fieben 
Fällen; Charles Neljon wegen Dieb: 
ftahl3 in zwei Fällen; Walter Norris 
und Walter Qualey wegen Diebftahles. 

* In Folge des niedrigen Wajjerjtanz 
des im See ift Lafe View mit einem 
Waflernangel bedroht, welder mög: 
licher Weife während des ganzen Win: 
ters andauern dürfte. 

* Die „Liquor Dealers Ajjociation“ 
bat Geheimpoliziften angejtellt, durch 
welche fie den Apothefern, die im Pro: 
bibitiong=Bezirt Town of Lafe für theus 
res Geld heimlid Schnaps verkaufen, 
das Handwerk legen will. 

* Der No. 908 North Ave. wohn: 
hafte Charles Reich verfuchte geftern 
feinem Leben ein Ende zu maden, indem 
er jich die Kehle theilweije mit einem 
Raſirmeſſer durchſchnitt. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht und 
wird wahrſcheinlich geneſen. 

* David Olſon, ein erſt vor einigen 
Monaten aus Schweden hierhergekom— 
mener Uhrmacher, ſtahl ſeinem Quar— 
tiergeber John Stein, No. 50 W. Ohio 
Str. wohnhaft, verjchiedene Kleidungs: 
ftüde und wurde dafür heute Am $10 
beitraft. Er gab zu jeiner Entfhuldi- 
gung an, daß er fi mit fiebendem 
Wajjer die beiden Hände nerbrannt habe 
und daher nicht arbeiten fönne, um jei- 
nen Lebensunterhalt zu verdienen. 


'* Der früher beim Bäder William 
Reicher, Ede Jeffkeſon und Waſhington 
Str., bedienſtete Richard Beſchke hatte 
ſich heute vor Richter Woodman wegen 
einer an ſeinem Dienſtgeber begangenen 
Unterſchlagung von 825 zu verantwor⸗ 
ten. Da Beſchke verſprach, das verun⸗ 
treute Geld ückzuerſtatten, ſuspen⸗ 
dirte der Richter die über ihn verhängte 
Strafe von 875. 


Die „Abendpoft” 


— heat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


34000. 


3. Sahrgang. — No. 275. 


Schmachvolle Zuſtände. 
Wie die Arbeiter auf den Welt— 


ausftellungsplat behandelt 
werden. 


160 Boliziften für 1500 Arbeitsleute. 


Ein unverheiratheter Mann Namens 
Sohn Vorter liegt jchwer verlegt im St. 
Lukas Hojpital darnieder. Der Mann 
verunglütte am Montag während er im 
Sadjon Bart arbeitete und nur durd) 
Zufall gelangten die Einzelnheiten des 
Unfalles geitern zur SKenninig Der 
Preffe Porter arbeitete an einer 
Dampframme und, während er auf dem 
einen Ende einer Planfe jtand, wurde 
das andere Ende von dem Hammer ge: 
trofjen und Porter dadurch Hoch in die 
Luft geſchleudert. Er durchbiß ſich da— 
bei die Zunge an der Wurzel und wäre 
an dem ſtrömenden Blute beinahe erſtickt. 

Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
wäre es zwecklos, einen derartigen Fall 
drei oder vier Tage ſpäter, nachdem er 
ſich zugetragen, noch zu berichten. Be— 
züglich des Jackſon Parks liegt die 
Sache jedoch anders, denn der Super— 
intendent Geraldine hat dort, wie es 
ſich jetzt herausſtellt, ein Syſtem einge— 
richtet, nach welchem überhaupt alle 
Unglücksfälle ſo gut als möglich ver— 
heimlicht werden, trotzdem ſich im 
Durchſchnitt deren täglich zehn ereig— 
nen ſollen. Ueberhaupt leben die Arbeiter 
nnter dem Negiment Ddiejes jauberen 
Superintendenten im Nadfon Park 
nahezu wie in einem Zucdhthaufe und, 
was das Schlimmite ijt, die Leute dür- 
fen ed nicht wagen, jich irgendwie zu be= 
Ihweren, da fie jonit jofort entlajjen 
werden. Geraldine Fünmert fich feiner 
eigenen Ausjage nach „den Teufel um 
das Achtſtunden-Geſetz“ und brüſtet ſich 
damit, daß er ſeine Leute arbeiten läßt, 
ſo lange wie es ihm paßt. Für die 
1500 Leute, welche gegenwärtig auf 
dem Weltausſtellungsplatz beſchäftigt 
ſind, ſind nicht weniger als 160 Polizi— 
ſten angeſtellt, an deren Spitze der be— 
rüchtigte Nordrum ſteht, welcher be— 
kanntlich ſeiner Rohheit wegen aus den 
Reihen der ſtädtiſchen Polizei ausge— 
ſtoßen wurde. 

nie nee 
Eine verfolgte Uufhuld 
oder 
Der feufche Jofeph in rerbeilerter 
Auflage. 


Der biblijche Jojeph Fan mit feiner 
vielgepriejenen Züchtigfeit  einpaden. 
Unier Mitbürger, der Juhrmann „Char: 
ley“ Anderfon hat den bejagten Heis 
ligen gründlihjt in ben Schatten ge: 
jtellt. Denn während der „Aegypter“, um 
den Berlodungen der üppigen rau ‘Bo= 


tiphar zu entwijchen, einfach unter us | 
rüdlafjung feines hiſtoriſchen Paletots 


das Hajenpanier ergriff, Fämpfte Chars 
ley am verflojjenen Sonntag wie ein 
Löwe um den Preis feiner Tugend. 


So erzählte er wenigjtens, als er ſich 


heute vor Nichter Kerjten gegen die un: 
feren Lejern bereit befannte, Seitens 
der rau Maria Timmer von No. 93 
Wieland Str. wider ihn erhobenen Ver: 
gewaltigungs = Anklage verantworten 
ſollte. 

„Euer Ehren! Ich ſchwöre hoch und 
theuer, daß die Klägerin mich in ihr 
Zimmer einſchloß und dann ihre Ver— 
führungskünſte an mir verſuchte.“ 

„Ei, ei! was Sie nicht ſagen! 
kommt es dann aber, daß die Kleider 
der Frau dabei ſo zerriſſen wurden?“ 
ſchmunzelte Herr Kerſten. 


ee ee on | Wohnungäftiege entgegentrat, in dro= 


wie nahdrüdlich ich meine Tugend ver: 
theidigt habe. ” 


Tugend und hohen Sceelenadel nit an, 
und fo wird denn Charley wohl noch 
ebenfo, wie jein leuchtendes Vorbild 
fohlieglich feine Sprödigkeit im Kerfer 
büßen müſſen. 
ihn wenigſtens heute auf den richtigen 
Weg dorthin, indem er ihn unter 8800 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen über- 


antwortete. 


uUnter hoher Bürgſchaft. 
Samuel Paus dem Criminalgericht 
überantwortet. 
Der Karnießfabrikant (Cornicemaker) 


Samuel Paus wurde geſtern nach fünf- 


ſtündiger Verhandlung von Richter 
Mahoney unter 82000 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überantwortet. 

Die Klage war bekanntlich von der 
25jährigen taubſtummen Arbeiterin 
Maria Klos erhoben und lautete auf 
Vergewaltigungsverſuch, den Paus am 
26. October im Hauſe No. 39 La Salle 
Str. auf die Klägerin verübt haben ſoll. 

Paus verſuchte geſtern ein Alibi bei— 
zubringen und hatte zu dieſem Zwecke 
eine Anzahl Zeugen zur Stelle geſchafft. 
Der ganze künſtlich aufgeführte Bau 
brach indeß vor dem einfachen und klaren 
Zeugniſſe zweier Mitarbeiterinnen Ma— 
rias und der Geheimpoliziſten Lorch und 
Hirſch kraftlos zuſammen. Die erſteren 
beſchworen, daß ſie an dem kritiſchen 
Abende die Klägerin an der Ecke von 
Michigan Ave. und Monroe Str. in 
der Geſellſchaft des Paus geſehen und 
die beiden Detectives ſagten aus, daß 
Paus bei feiner Verhaftung bejtürzt er: 
Härt hätte: „OD, das ijt wegen des 
Frauenzimmers, mit dem ich den Wein 
getrunten babe. * 

Die befhworene Behauptung des An 
gellagten, daß er gegen 54 Uhr fi 
direct von feinem Geichäfte, No. 75 
N. Ave., nah Lake Biew begeben hätte, 
fonnte fjomit feinen - Anjpruh auf 
Slaudhaftigkeit machen. 

Baus bejist jelbit eine taubjtumme 
Schweiter, und hatte durch deren Ber: 
mittelung Maria Klos tennen gelernt, 


al3 Kläger gegen den befannten Grunds 


| a 
dan ı zwei Dollarö zu geben. 
„Leider erkennt die böje Welt wahre |? . us 


Nihter Keriten brachte | 


SDausbcefikers Freuden. 


Der ercentrifhe Apothefer Mare 
und fein Hauswirth vor 
Gericht. 

Der Apothefer W. 2. Marr von 
No. 226 N. State Str. erihien heute 


eigenthbumshändler E. H. Mulliten auf 
dem PBolizeigericht der Oft Chicago Ave. 
Station und bejchuldigte ihm des thäts 
lihen Augrifis. Mulifen ijt der Bes 
jiger des Haufes No. 202 N. State 
Str. und hat das zweifelhafte VBergnüs 
gen, den al3 äußert ercentriich befanns 
ten Apothefer zu feinen Miethern zu 
zählen. 

Aus der fehr langjchweifigen Erzähs 
lung des Klägers ging hervor, daß er 
einen Theil der Miethe einbehalten 
hatte, weil die Wajhfühe angeblig 
nicht in Ordnung gewejen fei. Mulliten 
wollte jih Ddiefen Abzug nicht gefallen 
lajjen und juchte den Marr auf, um jein 
Guthaben zu Fajliren. Dabei jollen 
böje Worte gefallen und Mulliten hands 
greijlich geworden fein. 

Der Ungeflagte behauptet dagegen, 
daß er lediglich in höflicher Korm fein 

| Geld verlangt und Marr ihm fofort mit 
den Worten entgegengejprungen jei: 
„Halten Sie den Schnabel und machen 
Sie dak Gie hinaustommen!* und 
d’rauf losgejchlagen habe. Zum Bes 

| weije legte er jeinen demolirten Hut vor. 

| „Sie jheinen ein Herr zu fein, mit 
dem jich überhaupt nicht in Syrieden vers 
tehren läßt,“ meinte Herr Mancheiter, 
der Vertheidiger Mullifens. 

„Lügner!“ war die prompte Antwort 
Marrs. 

„Das Wort fojtet Sie fünf Dollars, * 

| gab Richter Kerjten jeinen Senf dazu. 

Der Gtationsfergeannt Me@artdy 

| wurde darauf als Zeuge aufgerufen und 
| jagte, daß Marr fehr aufgeregt zu ihm 
gekommen jei und gejagt habe: „Ic 
| Ihmig jocben meinen Hauswirth zur 
ı Ihüre hinaus, ev wird mich jedenfalls 
| dafür einfperren lailen, ich möchte dep- 
ı halb auf alle Fälle einen Haftbefehl 
ı gegen ihn Haben.“ Mulliten wurde 
| daraufhin jelbjtredend freigeiproden. 
| 


Yames Doyle trieb fich in der lebten 
Naht gänzlih betrunken in der Nähe 
des Humboldt Barfes herum und belä- 
jtigte die Bajjanten jo lange, bis er end 
lih an den „Unrechten“ gerieth. ALS 

er nämlid auch den Arbeiter Mathew 
MeDdermott, wohnhaft No. 1448 Galis 
fornia Ave., attadirte, griff diejer einen 
ı am Wege liegenden jchweren Prügel auf 
und jchlug den Trunfenbold damit zu 
| Boden. Ze 
Doyle, welher eine jchwere Vers 
legung am Kopfe davongetragen hat, 
; wurde in’s Gounty:Hofpital gebradt, 
ı während MceDermott in der W. Chicago 
PBolizeiftation eingeliefert wurde. 
Nihter Severjon, der heute über dieje 
Angelegenheit zu verhandeln hatte, vers 
Ihob das Verhör MeDermotts auf den 
28.0 M., um die Genejung Doyle 
abzumarten. Die Bürgjhaft wurde auf 


| $700 fejtgejeßt. 


Billig Davongefommen. 


Sehr billig fam heute der Farbige 
Edward Lewis weg, der fi vor Richter 


| Woodman wegen verfuchten Raubes zu 


Wie ! 


verantworten hatte. Die im Haufe No. 


224 W. Madijon Str. wohnhafte Frau 
| Salter wurde heute früh gegen jehs 


Uhr von Lewis, der ihr plößlich auf der 


hendem Zone aufgefordert, ihm fofort 
Frau GSalter 
ergriff die Zlucht und Yewis lief ihr uns 


| ter fortwährender Beihimpfungen bis 


| in’8 Innere ihrer Wohnung nad. Auf 


| das Gejchrei der Frau famen Hausleute 


| herbei, welche Yewis fejtnahmen und zur 

Bolizeijtation brachten. Der Richter 
| begnügte jich heute damit, den unheimlis 
ı chen Gejeller wegen ungebührlidden Bes 
tragens um $10 zu bejtrafen. 





Hahriheinlih ein Selbfimord, 


In ihrer Wohnung, No. 121. 
MWafhington Str., wurde gejtern um 
10 dihr Abends die 20jährige Projtis 
tuirte Mary Gahill, alias Kelly, bes 
wußtlos aufgefunden. Das Mädchen 
wurde in's County-Hoſpital geſchafft, 
wo die Aerzte die Anſicht äußerten, daß 
Mary irgend ein Gift zu ſich genommen 
habe und daß ſie aller Wahtfcheinlichkeit 
nach den heutigen Tag kaum überleben 
würde. In ihrem Zimmer wurden indeß 
keine Ueberreſte von Gift gefunden, 
auch weiß man keine Urſache für einen 
Selbſtmord anzugeben, ſo daß die ganze 
Angelegenheit noch) in tiefes Dunkel 96 
hüllt iſt. 


* Mike Murphy ſtahl in der letzten 
Nacht aus der Turner-Halle in der 12. 
Str. einen Ueberrock, welcher dem im 
Hauſe No. 125 S. Canal Str. wohn⸗ 
haften Sam. Friedmann gehörte. Rich— 
ter Eberhardt verhängte dafür heute eine 
Strafe von 515 über ihn. 

* Ein Kutfher, Namens SJofef Bis 
fody, angeblich in der W. Indiana Str. 
wohnhaft, wurde geitern dabei beob= 
achtet, wie er auf verjchiedenen Holzs 
böfen der Weitjeite Holz aufnahm und 
in jeinen Wagen einlud. Richter Se: 
verjon bejtrafte ihn heute hierfür um 850. 

* Benjamin Weit wurde heute von 
Richter Severjon um $10 bejtraft, weil 
er geitern Abend an der Ede von Noble 
und Indiana Str. junge Damen mit 
unanjtändigen Anträgen beläjtigt hatte. 
Seine im Gerichtäzimmer anwejende 
junge und hübjdye Gattin bezahlte jofort 
die Strafe für den Leihtiug von Ges 
mahf 
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Wieder nichts. 


Bon der Rafchlebigfeit unferes Lan- 
bes legt die Gefchichte des Farmerbun- 
des neucd Zeugniß ab, Genau vor 
einem Jahre hielt derjelbe einen Convent 
In Florida, der von den Bolititern bei- 
der Parteien mit ebenjo großer Angjt 
wie Aufmerffamteit verfolgt wurde. 
Damals war der Bund fo ftark, daß er 
die Republikaner in Kanfas, Nebrasta 
sand einigen anderen Nordweititaaten, 
Lie Demokraten in faft allen Baummoll: 
Raaten an die Wand zu drüden drohte. 
Männer wie Ingall3 und Hampton fie- 
Ien ihm zum Opfer. Demagogen nie: 
brigiter Gattung, von denen man nie 
zuvor gehört hatte, erlangten urplößlich 
nationale Berühmtheit, indem fie zu 
Gouverneuren, Congreß : Abgeordneten 
und Bundesfenatoren erwählt wurden. 
Das Programm diefer neugebadenen 
Staatsmänner aber jtellte alles in ben 
Schatten, was noch je von Granfs in 
biefen gejegneten Lande gefordert wor- 
den ift. Gie verlangten u. W., daß die 
Bundesregierung jedem armer fomwohl 
auf feinen Landbefiß wie auf feine Er- 
zeugnilje Geld zu höchjtens 1 Procent 
Zinfen leihen und in jedem Tomnjhip 
MWaarenipeicher errichten folle, in denen 
bie Bauern ihre Producte aufbewahren 
Lönnten, bis diejelben hoch genug im 
Preiſe ſtänden. 

So verrückt dieſe Forderung war, ſo 
begeiſtert wurde ſie von den Farmern 
aufgenommen. Männer von anerkann— 
tem Scharfſinn und bedeutendem Ein— 
fluß, wie der Ex⸗Sprecher Carlisle und 
der Senator Alliſon, mühten ſich ver— 
geblich ab, die Bauern von der Unaus— 
führbarkeit und allgemeinen Schädlich— 
keit des ſogenannten Unterſchatzamts— 
planes zu überzeugen. Die großen 
politiſchen Rechenmeiſter prophezeiten 
deshalb, daß der Farmerbund in der 
nächſten Präſidentenwahl mindeſtens 
den Ausſchlag geben und vielleicht ſogar 
ſeinen eigenen Candidaten an die Spitze 
der Bundesregierung bringen werde. 

In den zwölf Monaten, die ſeitdem 
verfloſſen ſind, haben ſich die Verhält— 
niſſe nur inſofern geändert, als die 
Ver. Staaten eine ſehr reiche Ernte ge— 
habt haben, die wegen einer ungewöhn— 
lich ſchlechten Ernte in Oſt-Europa 
recht guten Abſatz findet. Das iſt ein 
Glückszufall, der zwar dankbar mitzu— 
nehmen iſt, aber die Lage des amerika— 
niſchen Bauernſtandes jedenfalls nicht 
dauernd verbeſſert. Deſſenungeachtet 
haben ſich die Jeremiaden des vorigen 
Jahres in eitel Lobgeſang verwandelt. 
Die biederen Flurentreter wollen von 
den Recepten nichts mehr wiſſen, von 
denen ſie ſich eben erſt wahre Wun— 
derkuren verſprachen. Dem Namen 
nach beſteht der Farmerbund allerdings 
noch, aber ſein diesjährige Convent in 
Indianapolis unterſcheidet ſich von dem 
vorjährigen in Ocaloſa, wie ein Ward 
Meeting von einer Mafjenverfammlung. 

Der Unterfhabamtsplan hat that- 
Hächlich zu einer Spaltung des Bundes 
seführt, die demfelben verhängnigvoll 
sserden muß. Da die Berwahrungen 
ter Gegner de3 Planes von den Leitern 
ier Convention einfach unter den Tifch 
geworfen wurden, jo traten die „Antis“ 
«us, und die Zurüdbleibenden ließen 
ken armerbund in der fogenannten 
Peoples' Party“ aufgehen. - Xebtere ift 
fihon bei den legten Staatswahlen völ: 
tig belanglos gemejen und wird bei der 
nädhften Nationalwahl noch viel weni: 
ger in's Gewicht fallen. 
Verfuch ihrer „Führer“, die jtädtijchen 


ter Bauern zu gewinnen und umgekehrt 
Lie Farmer für den adhtjtündigen Ar: 
beitötag u. f. w. zu erwärmen, ijt fläg- 
lich fehlgeichlagen. in politifches Zu: 
tamınengehen ver organifirten Arbeiter 
sait den Kleinbauern hat alfo nicht jtatt- 


s.efunden und wird auch nicht jtattfinden. | 


355 find wohl Berührungspunfte da, 
uber die Gegenjäte jind viel zahlreicher. 
Bor allen Dingen find die jelbitjtändi- 
gen Heinen Grundeigenthümer im We: 
jentlihen „reactionär“, während Die 
nduftriearbeiter immer „fortjchrittli- 
cher“ werden und für das Privateigen: 
thum an Grund und Boden nicht jon- 
berlich eingenommen find. Auch fehen 
Die ftädtifchen Arbeiter naturgemäß mit 
fheelen Augen auf jeden Verjuch, die 
Wreife der Nahrungsmittel Fünftlih in 
bie Höhe zu treiben, und die Bauern 
wollen keine Bewegung unterjtügen, die 
auf bie Erhöhung der Arbeitslöhne 
binausläuft. Mit der „Peoples’ 
Party” ift es alfo nichts. 

Der aber mit angejehen hat, wie die 
Greenbadler, die Knights of Labor und 
„die Bauernbündler im Laufe weniger 
Monate emporfamen und zurüdgingen, 
ber fann fi des Gedanfens nicht er: 
wehren, daß e3 mit ber vielgerühmten 
politiſchen Reife des amerikanifchen 
Volkes doch nicht ſo weit her iſt. Es 
ſteckt offenbar zu viel keltiſches Blut in 
dieſem Volke. Wie bei den Irländern 
und den Franzoſen, ſo triumphirt auch 
bei den Amerikanern das Gefühl ſehr 
häufig über den Verftand. Die religis 


Denn der | | je ‚ 
ı Theilhaber der Firma Smift & Co., 


Wrbeiterverbände für die Forderungen | beide wohnhaft in Chicago. 
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Sahren in Kraft ift, hört man immer 
wieder von „Rabatten“, melde bie 
Bahnen den großen Frahtklunden zum 
Schaden der Meinen erlauben. Sn eini- 
gen Fällen wurden Procefje gegen die 
Mifjethäter angeftrengt, die aber ent: 
weder noch nicht zu Ende geführt find, 
oder fo geenbet haben, wie das Hornz 
berger Schießen. Zur Abwechslung 
will man jet einmal die Herren anfaf- 
fen, die duch ihre Verführungskünite 
die armen Bahngefellichaften zur Ges 
währung von Nabatten veranlaf: 
fen. Eine Grand Jury hat die hiefige 
Firma Swift & Co. unter Anklage 
geftellt, weil diefelbe fih für das von 
ihr verjendete Fleisch befonders niedrige 
Vradhtraten zu verihaffen gewußt haben 
fol. Aus demfelben Grunde fol einer 
großen Yeimfabrit in Omaha zu Leibe 
gegangen werden. 

Auf den Ausgang diefer Procejje 
braucht man nicht gefpannt zu fein, denn 
er läßt fich vorherfagen. Wo wären 
zwölf Gejchworene in den Ver. Staa- 
ten zu finden, die einen Gejfhäftsmann 
deshalb in's Zuchthaus fchiden werden, 
weil er fimarter war, als feine Concurz 
renten? Menn Swift & Co. es ver: 
ftanden haben, die Eijenbahnleute breit 
zu Schlagen, jo werden ihnen das die 
befannten intelligenten Gefchworenen 
nimmermehr als Verbreden anrechnen. 
Das Giefeß mag hundertmal erklären, 
daß der Nabattempfänger ebenfo jtraf: 
bar ift, als der NRabattgewährer — in 
den Augen feiner Mitbürger ift er es 
do nit. Die Gejetsgeber jelber wer: 
den fich wohl gegenjeitig in’S Geficht ge= 
lat haben, als jie„die Annahme von 
Nabatten jtrafbar machten. 


Am 1. Januar wird an den Präs 
fidenten die Frage herantreten, ob er 
von dem viel bejprochenen Reciproci: 
tät3-Prügel ter MeKinley:Bil Ge: 
brauch maden will oder nicht. 
jet haben fi) von den Staaten, welche 
Kaffee, Zuder, Thee und Häute nad 
den Ber. Stdaten erportiren, nur wenige 
auf die von den Ver. Staaten verlang- 
ten Zugeftändnifje eingelaffen. Mit 
einigen find die Unterhandlungen noch 
in der Schwebe. Andere haben fich aus 
verfhiedenen Gründen pojitiv geweigert, 
dem DVerlangen der Ber. Staaten zu 
entijpredhen. 3 ijt fein Zweifel, daß 
der Präfident Gelegenheit haben wird, 
die Wirkfamkeit des Prügeld zu er- 
proben, 

Das Bundesobergericht wird dann in 
legter Injtanz zu entfcheiden haben, ob 
der Kongreß das Necht hatte, feine Ge: 
walt, Zölle aufzulegen oder nicht aufs 
zulegen, auf den Präjidenten zu über: 
tragen, oder ob der Gongreß diefes Recht 
nicht hatte. Wäre das Bundesoberge- 
richt der letteren Anficht, fo müßte der 
erhobene Zoll zurüdbezahlt werden 
und die MeKinley:, fog. NReciproci= 
tät3-Glaujel wäre damit thatfächlich 
befeitigt. Wir glauben nicht, daß die 
Berfafiungswidrigkeit jener Clauſel 
die Ungiltigfeit des ganzen MecKin: 
ley:Tarif3 zur Yolge baben würde 
— denn bdiejer Tann bejtehen ohne die 
Glaufel und dieje ift Fein wefentlicher 
Theil der Bill, aber gerade darum fann 
eine gerichtlihe Prüfung der Conititu- 
tionalität der Slaufel nur erfolgen, nach= 
dem der Präfident davon Gebrauch ge: 
macht bat. Wenn dies gefchehen ift, 
fo wird der Proceß gegen die Claujel 


| nicht lange auf fich warten lafjen und die 


Freunde des MeStinley: Prügel3 find in 
Betreff de3 Ausgangs feineswegs fo un: 
bejorgt, wie fie vorgeben, zu fein. 

(Anz. d. Weit.) 


Eofalbericht. 


Unter Antlage. 


Wegen Verlegung des zwifchenjtaat: 
lihen Handelsgefeßes wurden geitern 
nahbenannte Berjonen dur die Bun: 
des-Großgefchworenen in Anklage-Zu: 
ſtand verſetzt: 

Guſtavus F. Swift in Boſton, Prä⸗— 


ſident der Firma Swift & Co. 


Louis F. Swift und Edwin C. Swift, 


D. Edwin Hartwell in Chicago, Se— 


cretär der Geſellſchaft und Privatſekre— 


tär des Präſidenten Swift. 

George B. Spriggs, General-Fracht⸗ 
agent der „New York, Chicago & St. 
Louis Bahn“ (befannt als die „Nicdel 
Plate“), und gegen 

Lohn und George Firmenih, Eigen: 
thümer der Firmenich' ſchen Glucoſe⸗Fa⸗ 
brik in Marſhalltown, Ja. 

Die Verbrechen, deren ſich die Ange— 


klagten angeblich ſchuldig gemacht haben, 


ſollten mit Geldſtrafen vons 1000 
bis 52000, oder mit Zuchthaus von 1 
bis zu 5 Jahren, oder mit beidem be— 
ſtraft werden. 

Die Angeklagten wurden heute unter 
je 82500 Bürgſchaft geſtellt, Es han—⸗ 
delt ſich um ungeſetzliche Herabſetzung 
der Frachtpreiſe. 


Für ſtrafbar befunden. 


Helene Molay, das junge Mädchen, 
welches unter der Vorgabe, eine Ange— 
ſtellte des Vereins „King's Daughters“ 
zu ſein, Geld herauszuſchwindeln ſuchte, 
und deshalb verhaftet wurde, ſcheint 
doch nicht ſo entſchuldbar zu ſein, als ſie 
bei der Verhandlung den Richter glau— 
ben machen wollte. Frau Ida G. 
Stewart, die Vorſteherin des genannten 
Vereins, welche dem Richter ſeiner Zeit 
Milde zu üben empfahl, hat nämlich 
nun ein Schreiben an Richter Lyon ges 
richtet, in weldenn fie zu dem Scluile 
fommt, daß das leichtjinnige Mädchen 
denn doch eine angemejjene Strafe reich: 


djen „‚revivals‘‘ umd bie politifden | [ich verdienen würde. 


Sturmfluthen beweifen das über allen 
Zweifel binaus. Bezeichnender Weife 
lajjen fih die Deutfch=Amerifaner 
von diefen Bewegungen nur vereinzelt 
mi: fortreißen. 


Durch das zwiſchen ſtaatliche Ver⸗ 
kehrsgeſetz ſollten die Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften gezwungen werden, alle Fracht⸗ 
kunden gleichmäßig zu behandeln. Es 
wurde ihnen verboten, gewiſſen Geſchäf⸗ 
ten’ bejondere Begünftigungen zu gewäh:- 
ven, jobaß diefelben alle Mitbewerber 
aus dem Felde jchlagen Fonnten. Troß: 
dem aber das Geſetz ſchon jeit mehreren 


— — — — — 


Eine gefährliche Geſellſchaft. 


Dwen MeCarthy, Daniel Hayes, 
Martin Sullivan und Hermann Ruger 
jtanden geftern vor Richter Eberhardt 
unter der Beihuldigung, in der Nacht 
in den GrocerysLaden von John Sullis 
van, No. 350 WB. 15. Str., eingebro: 
hen zu jein. Der Richter verjchob 
das Derhör auf den 24.d.M. unb 
fegte die Bürgfhaft auf 8800 gegen 
jeden Einzelnen feit. Der Angeklagte 
Ruger ift überdies bejchuldigt,. ein 
Geldtäſchchen geſtohlen zu haben. 


Bis 


 „Abendpoft«, 


Die Weltausftelung. 


Ein neuer Plan der Srauenbehörde. 
einbauer vom Rhein laffeu voh fid) hören. 


Die Frauen-Behörde der Weltaus- 
ftelung hat an das Direktorium ein 
Schreiben gerichtet, in welchem genü« 
gend Plag zur Errichtung einer Schule 
für Kranfenwärterinnen eines Kinder: 
gartens, eine Handfertigfeitsfhule und 
eines pharmaceutijhen Etabliffementes 
verlangt wird. in aus drei Frauen 
beitehendes Gomite erfchien geftern per: 
fönlich vor dem Direktorium und madte 
legterem die Wichtigkeit bes Unterneh: 
mens Elar, fomeit die Schule für Kran 
tenwärterinnen in Betracht foımmt. Das 
Gomite wünfht nicht nur den nöthigen 
Plag für diejes Injtitut, fondern aud) 
die Bewilligung einer ausreichenden 
Geldfumme, un den Plan auszufüh- 
ven. Gelbjtverftändlih fol dieſe, jo 
wie auch die anderen Schulen als Mo: 
dell gelten und die neueiten Errungens 
fhaften auf dem Gebiet der Handfertigs 
feit, des Crziehungswejens und Ber 
Heilkunde follen dort veranjchaulicht 
werben. 

Eine gänzlid) unerwartete Applikation 
wurde durch ein Jrauens&omite aus Go: 
lorado, welches die „Eolorado Auriliary 
Aſſociation“ repräfentit, eingereicht. 
Frau Rebecca D. Boone, die Wortfüh: 
rerin des Comites, theilte dem Diref- 
torium mit, daß die farbigen Jrauen des 
Staates Golorado beablichtigen, eine 
reichhaltige Ausjtellnng ihrer eigenen 
Snduftrie zu veranjtalten, wenn man 
ihnen einigermaßen entgegenfomme. 
Das Direktorium wird für diejen Plan, 
welcher bis jett der einzige feiner Art 
ijt, wahrjcheinlich den nöthigen Plaß be: 
willigen. 

Die Allinois-Staats-Behörde mird 
heute oder morgen die Gontrafte für 
Grridtung ihres Gebäudes vergeben und 
zwar an die Jirma William Harley & 
Son, welche fich erboten hat, die Arbeit 
zum Preife von 8125,800 zu thun. 
Sculpturs und Fresco:Arbeiten jind 
dabei nicht eingerechnet. Den Contraft 
für die Erjteren wird wahricheinlih an 
die Firmen Xorado, Taft und Johannes 
Gelert zum Preije von zufammen $17,: 
900 und der für die Fresco- Arbeiten an 
Mithel & Halbadh für 84125 vergeben 
werden. 

Nachrichten zufolge, welche aus den 
Rheinlanden eintreffen,, herrjhht unter 
der dortigen, weinbauenden Bevölke— 
rung eine außerordentliche Nührigkeit. 
Wie in einem Privatbriefe aus Gaual: 
gesheim bei Bingen hervorgeht, haben 
die dortigen Wein: Produzenten kürzlich 
eine jehr gut bejuchte Verfammlung abs 
gehalten, in welcher berathen wurde, ob 
und wie die Weltausitellung bejchidt 
werden fol. Man will dem amerifa- 
nifchen Publikum ein möglichjt Elares, 
volljtändiges Bild der- Weinproduftion 
am Rhein geben. 

&3 wurde in jener Verfammlung ein: 
jtimmig bef&lojjen, die Austellung zu 
bejhiden und dabei felbjt große, mate- 
rielle Opfer nicht zu ſcheuen. Man 
hofft, daß die Regierung im nterejje 
der Weinbau treibenden Bevölkerung ein 
Uebriges thun und das Projekt nad 
Möglichkeit unterjtüßen wird. 

Man kanı alfo erwarten, daß auf 
der Ehicagoer Weltausjtellung eiue Col- 
lection von Rheinweinen vorhanden fein 
wird, welche dem Stenner das Herz im 
Leibe laden madt. In der Nähe der 
obenerwähnten Stadt aualgesheim 
werden allein jährlich gegen 3,000 Mor: 
gen Land mit Wein bebaut. 

In „Sherman Houje“ fand geitern 
die leßte Sikung der 9. Yahres-Con- 
vention der „International Fair & Er: 
pojition Official“ ftatt,. E83 wurden 
Beihlüffe für die Schließung der Welt: 
ausjtelung an Sonntagen beantragt 
und längere aufregende Debatten waren 
die Yolge. Das Muder Element unter: 
lag j&hlieklid) und alle Anträge dejjelben 
wurden niedergejtimmt. 

Bon einer Seelenverfäuferin ver- 
führt, 

Die Polizei fucht nad) einem Frauen: 
zimmer, melde® von der 1lö5jährigen 
Bertha Weiß befhuldigt wird, dieje aus 
dem Haufe ihrer Eltern, No. 100 
Sholto Str., gelodt und einem Leben 
der Schande zugeführt zu haben. 

Das Mädchen, welches in der „Weit 
Chicago Steam Laundry“ bedienftet 
war, wurde in der vorigen Woche am 
Montag Abend von der Seelenverfäu- 
ferin auf der Straße angefprodhen. Diefe 
flug dem Mädchen vor, zum Theater 
zu gehen und erklärte fich bereit, ihr die 
nöthigen Lectionen zu ertheilen. Aus 
Unerfahrenheit mwilligte Bertha darin 
ein und wurde hierauf von der linbe- 
fannten in ein Haus an ber Webiter 
Ave. geführt, wo fie. bis Donnerftag 
Abend verblieb. 

Abermals ein Opfer des reis 

maurers Tempels, 


Der beim Baue des Freimaurertem- 
pels an der State Str. bejchäftigte Zie- 


geldeder Harıy Morjted ftürzte gejtern” 


Nahmittag aus dem vierten Stockwerke 
des Neubaues in den Keller und erlitt 
neben einem Armbrucdhe jo fhwere inner: 
lie Verlegungen, daß er wahrfcheinlic 
daran jterben wird, Der Berunglüdte 
iit 34 Jahre alt und wohnt mit feiner 
Familie an der Ede von Hamill Ave. 
und Wallace Str. Gr wurde nad dem 
County Hofpital geihafft. 


Dem Eriminalgerihte überwiefen. 
Richter Lyon überwied geftern Frank 


Foſter, welcher bekanntlich vor einigen 


Monaten die Dffice von M. Gattley, 
No. 75 Madijon Str., erbroden und 
daraus Papiere, die von dem Eigenthü- 
mer auf 810,000 bewerthet werden, ge: 
ftohlen hat, unter einer Bürgfhaft von 
81000 den Großgejhworenen, 


Bei der Airbeit verunglüdt. 


Der bei Nelfon Mirris bedienitete 
George Kerth wurde gejtern auf feinem 
Arbeitsplage von einer Fleilhhad: 
Majcine erfaßt und erlitt einen Brud 
bes Hüftfnocens. SKerth, mwelder erit 
18 Jahre alt ift, wigd kaum mit dem 
Leben davonfommen. Der Unglüdliche 


wohnt im Haufe No, 4829 Divyer Str. 
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Chicago, Freitag, den 20. Robember 1891. 


Goltifion im Tunnel. 


Derfchiedene Perfonen mehr oder 
minder verlegt. _ 


Georg Snel in Lebensgefahr. 


Geftern Abend gegen 6 Uhr fanb im 
La Salle Str. Tunnel wieder einmal 
eine Collifion ftatt, bei welcher eine Anz 
zahl Bafjagiere verlett und zwei ver: 
ftümmelt wurden. 

Die Wagen waren, wie jtet3 um Ddiefe 


Zeit, überfüllt und die Züge folgten !- 


dicht hinter einander. Zwei der felben, 
ein der Lincoln Ave.=Linie angehöriger 
und ein Clybourn Ave.-Zug mit ange: 
hängtem Divifion Str.:Wagen, hatten 
die Mitte des Tunnels pajfirt und fties 
gen dem nörtlihen Ausgange zu, als an 
dem vorderen Zuge die Greifzange in 
Unordnung gerieth. Der Führer ver: 
juchte Die Bremjen anzuziehen, fie vers 
fagten indeß und der fhwerbeladene Zug 
rollte zurüf und jtieß mit furdhtbarer 
Gewalt auf die ihm folgenden Wagen. 

Die Pafjagiere erlitten eirien gewaltiz 
gen Stoß. George Snell,, ein neun: 
zehnjähriger junger Decorationsmaler, 
der auf der hinteren Kuppelvorrichtung 
des plöglic rüdmwärts fahrenden Wa- 
gens feinen Pla hatte, wurde zu Bo: 
den gejchleudert und die Räder rollten 
dem Unglüdlichen, bevor er fich zu er: 
heben vermochte, über das rechte Bein 
hinweg und jchnitten ihm dies glatt vom 
Yeibe ab. 
Namens Ernft Braumer, von No. 17 
Oft Divifion Str., wurde von der hin: 
terften Platform des Zuges, welcher 
den Anprall aushalten mußte, zur Erde 
geihleudert und fiel jo unglüdlid, dag 
die Räder des langjam zurücdweichenden 
Zuges ihm über den Daumen gingen 
und diefen zermalmten. 

Der Zujammenitoß rief unter den 
Sahrgäjten begreifliche Aufregung ber: 
vor, und furz nachdem das Uinglüd ge: 
Ihehen, mwimmelte der Qunnel von 
Ihredensbleihen Leuten, die in ihrer 
Angft die Wagen verlaffen Hatten und 
ungejtüm den Ausgängen zuitrebten, 
Außer den beiden Genannten find nod) 
eine Anzahl weiterer Perfonen verlegt; 
es war inder bei dem herrfchenden Ge: 
dränge unmöglich, ihre Namen fejtzu: 
jtellen. Snell wurde nad) dem Alleria: 
nerzHofpital verbradt; er wohnte in 
dem Haufe No, 115 Clinton Str. 


Felte und Bergnügungen, 


Die Gefellfhaft „Erholung“. 

Der befannte Gefelligfeit3 = Verein 
„Erholung“ feierte geftern Abend unter 
zahlreicher Betheiligung feiner Mitglie- 
der und Freunde in reibergs Halle 
fein jechites Stiftungsfelt. Das aufge 
jtellte Programm war einfah, doc all» 
gemein befriedigend. Bor allen Din: 
gen wurde flott getanzt, in den Paujen 
trug ein Männer: Quartett einige hübfche 
Lieder vor und Herr Georg Schleiffarth 
gab niehrere Deklamationen unter allges 
meinem Beifall zum Beiten. Auch fand 
eine Berloofung der von den Damen des 
Vereins gemachten Gejchenke jtatt. Der 
Reinertrag des Feſtes wird für eine 
Weihnahtsbefcheerung für arme Kinder 
verwendet werden, wie überhaupt das 
ganze Wirken des Vereins auf Wohl: 
thätigfeit berechnet ift. Gegenwärtig 
werden 14 bedürftige Yamilien unter: 
jtüßt. Die Beamten de3 Vereins, welche, 
unterftüßt von mehreren Herren, das 
geſtrige ſchöne Feſt leiteten, ſind: Präſi— 
dentin, Frau Dr. Fredigke; Vice-Präſi— 
dentin, Frau Berger; prot. Sekretärin, 
Frau Bergersdorf; Finanz-Sekretärin, 
Frau Loeſcher und Schatzmeiſterin, Frau 
Rohlfs. 


Occidental CLodge No. 363 A. O. 
U. W. 


Geſtern Abend fand in der Arbeiter— 
halle der von der Occidental-Loge No. 
363 veranſtaltete Jahres-Ball ſtatt 
Die überaus gut beſuchte Unterhaltung 
verlief in der animirteſten Weiſe und 
währte bis in die Morgenſtunden, bis 
wohin ſich die tanzluſtigen Paare uner— 
müdlich im Tanze drehten. Um das 
Arrangement des gelungenen Feſtes hat 
ſich das aus den Herren Carl Müller, 
Chas. Kimmel, Fred Hoing, Sabino 
Lartique und O. D. Noble beſtehende 
Comitte beſonders verdient gemacht. 


Building Trades Council. 


Das Unterhaltungs-Comite des 
„Building Trades Council“ veranſtaltet 
am Samſtag, den 21. November, in der 
Battery „D“-Halle eine großartige 
Demonſtration. Ein vorzügliches Con: 
cert, während deſſen Verlauf Redner 
von anerkanntem Ruf, wie die Richter 
Tuley und Tuthill, und die Herren C. 
©. Darrow und Edward Maher ſpre⸗ 
chen werden, wird die würdige Feier er— 
öffnen. Zum Schluß folgt ein ſolenner 


Ball. 
Eifeler Club. 


Der bekannte Eifeler Club hält mor— 
gen, Samſtag Abend, in Hörbers Halle, 
an der Blue Island Ave., ſeinen drit— 
ten Jahresball ab. Die Feſte dieſes 
ſtrebſamen Vereins zeichneten ſich von 
jeher durch ganz beſondere Gemüthlich— 
keit und reiches Amüſement aus. Die 
Herren werden ſicher auch dieſes Mal 
wieder ihrem guten Namen Ehre machen. 


Bermina £oge No. 1424, M. & C. 
of. 

Die Hermina Loge No. 1424 bes 
Ordens der Chrenritter und Damen 
hält morgen, Samftag, in der Eolofjeum 
Halle, No. 459 N. Clark Str., ihren 
zweiten Jahresball ab, der den getrofs 
fenen Vorbereitungen nad zu jchließen, 
glänzend auszufallen verfpricht. 


„pPlattdütfcher Dereen von Chi- 
cago.” 

Unter ehr zahlreiher Betheiligung 
feigrte gejtern Abend der „Blattdutfche 
Bereen von Chicago“ in Uhlihs Halle 
feinen 17. Geburtstag. Der beliebte 
Derein bot feinen Gäjten, wie immer, 
reihlih Gelegenheit, fi angenehm zu 
unterhalten. Herr Hugo Schmoll lies 
ferte eine vortrefflihe Mufit und trug 
mehrere bübjhe Piolin » Solos vor. 
Herr Auguft Peters beflamirte mehrere 
boddrollige Dichtungen in plattdeuts 
fher Sprade und errang fich reichen 
Beifall; ebenfo Herr Win, Meyer durh 
feine zi deſtrede. 


— 


Ein zweiter junger Mann, 


Die denc⸗ 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Unser riesiges Departement, 


| [Männer 


Beftimmt für den ausjhlieglichen Verkauf von 


Neberziehern Männer 


nimmt ein ganzes Stodwerf von dem Mammuthgebäude des „Hub“, — 6000 Quadratfug, — ein 


und ijt bei weitem das größte, fhönjte und 


vollitändigite in Amerifa. 


Wir behaupten fühn und find 


bereit zu beweifen, daß die Winter-Meberzieher des „Hub“ die Welt überbieten in Bezug auf Mode, 
Haltbarkeit und Billigfeit, und Jedermann, welcher unfer unvergleichliches Lager einer Befihtigung 
unterzieht, wird überzeugt fein, daß, wenn Ueberzieher in Betracht fommen, der „Hub“ das 


| Hauptgmartier ift, über allen Zweifel. 
Aleberzieher | und | Alſters 


In Chinchillas und Meltons, 
haben Sammetkragen; Ulſters große Kragen, die bis über die Ohren 
reichen; beide ſind jedem 810-Rock in der Stadt gleichwerthig .. ........ 


| Ueberzieher{=]| Uljters] 


Elegante blaue und fhwarze Beaver und Cajhmere-Ueberzieher, einge: 
faßt mit haltbarem Band und Sammetfragen, ebenfo fhöne und warme 
Chinchilla Ulfters, langgefchnitten, beides volle $15-Werthe, nur 


1100 pelzbeſetzte Ueberzieher | 


Don feinem Ehindilla, lang gefchnitten, doppelte Bruft mit Nutria 
Beaver-Kragen und Cuffs, Sturm troßbietende Nöde, die einen Werth 


von $15 bis $16 repräfentiren. Der Hub verfauft jie für 


3u 515, 518,520, 525 aufwärts bis $40 


Der Hub zeigt das ausgefuchtefte und befte Afjortement von Kerfey, Melton, Patent Beaver 


Montagnac UÜeberzieher und Ulfters, das jemals in 


mit Sarmer Satin gefüttert. 


Heberzieher 


ul, 
I} 
Al 


Chicago ausgeftellt wurde und be 


haupten wir pofitiv, daß feine Kundenfchneider Beffere machen Ffönnen, ganz gleih, was 


diefelben berechnen. 


Offer Samitags bis 10.30 Abends. 


feit fchloß mit einem flotten Ball. Als 
Arrangements = Comite fungirten die 
Herren Yoahim Boenert, Rudolph 
Kellinghujen und H. Heſtermann. 


Großartiger Schwindel. 


Sohn Konold von der hiefigen Com: 
miffionsfirma Konold & Barker, über 
deren Bankerott:Erflärung wir am An- 
fang diefer Woche berichteten, ijt 
New York verhaftet worden. 43 große 
Gommifjionsfirmen find durch Konold 
um eine Gefammtjumme von $5000 be- 
Ihwindelt worden und zwar in folgender 
Weife: Konold faufte während der let- 
ten Woche große Duantitäten Waaren 
ein, — natürlich auf Kredit — und, an= 
jtatt nad} feinem Gejchäftsplag, No. 162 
Randolph Str., ließ er diejelben per 
Gifendahn nah New York fchaffen. Ar 
Ende der Woche reifte er nad) und ver: 
faufte die Waaren, welche inzwijchen 
bereit angefommen waren, 

Um jih vor Entdedung zu jchüßen, 
hatte Konold einen anderen Namen an 
genommen, doch die hiefigen, geprellten 
Gefchäftsleute telegraphirten eine jo ge- 
naue Berfonalbefhreibung von ihm nad) 
New Hort, daß er fich Schon wenigeStuns 
dennadh Ankunft der Depefche in Händen 
der Polizei befand. Kin biefiger Boli- 
ziit ift bereitö abgereift, um den Verhaf— 
teten, nach. Chicago zurüdzubringen. 


-Konolds yamilie wohnt in dem elegan- 


ten Haufe No. 1437 Carroll Ave, Er 
hatte fich jtet3 in den „beiten Kreifen“ 
bewegt, wo indem jest begreiflicher Weife 
arge Verſchnupfung herrſcht. 


Kurs und Tem 


* Der Polizift Hartforb von der Cen⸗ 
tral»Station hat fich gejtern nah Omaha 
begeben, um von da Arthur Mullen, 
welcher dort fejtgenommen wurde, abzu= 
holen. Mullen joll einer der Banditen 
fein, weldde vor einigen Monaten die 
„South Chicago Bank“ ausraubten. 

* Hulda Raddag, weldhe die North: 
weitern- Bahn auf 810,000 Schadens 
erfag verklagt hat, weil fie bei einem 
Eifenbahn:Unglüde ihre Gefundheit ein- 
büßte, hatte geitern, während vor Rich: 
ter Tuthill über ihre Klage verhandelt 
wurde, einen byjterifchzepileptifchen Ans 
fall, fo dak die Verhandlungen für 
einige Zeit unterbrochen werden mußten. 

* Michael Graney, wohnhaft in dem 
Haufe No. 122 Sedgwid Str., befhuls 
digt feinen Sohn Vlichael Graney jr., 
ihm feine ganzen Erjparnifje, ca. 8303 
geitohlen zu haben, und ließ gegen den 
Dieb einen Haftbefehl ausitellen. 

* Gumberland White, weldher bier 
arretirt worden war, weil er einer New 
Vorker Firma $2000 unterfchlagen hatte 
und auf einen „Habea3 Corpus*-Befehl 
bin freigelafjen wurde, ift in 2a Porte, 
Ind,, wieder verhaftet worden. New 
Dorker Beamte find bereits auf dem 
Wege, um ihn abzuholen. 

* Bor Richter Collins wurde geitern 
ber Prozeß gegen die Firma Deimel 
Bros. und die „American Parlor 
Frame Co.“ beendet. Eine Entjceis 
dung wird indefjen erjt in den nädjten 
Tagen erfolgen. 

* Die Chicagoer Stenographen hiel- 
ten geftern Abend eine Berjammlung in 
dem Haufe No. 3032 Indiana Ave, ab 
und befhloffen, einen Club für bie 
Süpdfeite zu gründen. 

* Dem neunjährigen James McGuir 
mußte gejtern in der Harrifon GStr.s 
Polizeiftation ein Untertommen gegeben 
werben. Der Knabe ijt von Moulton 
Eounty, Miffouti, Hiehergefommen, um 
feinen Onkel U. ©. Scott zu befuden, 
Ionnte aber biejen nicht finden, 


| 


in | 


| Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet 
Shriitenfen, Redhtsanıwa 
163 Randolph Str. 


D. S. “Cur” ift durchaus fein Wort, 

welches von zarten rauenlippen gebraucht 
werden ſollte. In der urfprünglichen Be: 
deutung veriteht man darunter einen jchlech- 
ten, vayjelojen Hund (Köter); in übertrages 
I ner Bedeutung einen (feigen, jpeichellederi- 
| ihen) Schurfen oder Hallunfen. 
Dantbar. Nein, troß dem Rejerveoffi- 
| zier. Sm beiten Sale, d.b., wenn Sie 
ı Ihwergewichtige Fürjpradde haben, bekom— 
men Sie eine Art Legitimationsjchreiben 
mit; auch müßten Sie die Reifekojten jelbjt 
tragen. Schlagen Sie fich den unſerer An— 
| fiht nach gänzlich ausjichtslojen Plan lieber 
aus dem Sınn. Mollen Sie aber Ahr Heil 
ı dennoch verjuchen, jo würden Sie im Welt: 
ausjtelungs- Hauptquartier, Rand Meltally: 
Gebäude, 168 Kandolph Str., vorjprecdhen 
müjjen. 

MM. 1) Vom 2. Dezember an bezahlt 
der County = Elf (Office im County— 
Gebäude, Ede Glarf und Randolph Str.) 
zwei Gents pro Sperlingsfopf. Wie Sie 

ie Sperlinge umbringen, iit dabei gleich: 
giltig, jedoch dürfen Sie jelbftveritandiich 
innerhalb der Stadigrenzen nicht jchießen. 
2) Wie viel Köpfe „angenommen“ werden? 
Natürlich jo viele, al3 die Leute einliefern. 

Frau A. G. Wir werden die Adrefje 
de3 neugegründeten Mohlthätigfeitö: Vereins 
„xadies Kefuge“ in Erfahrung zu bringen 
juchen. 

C. T. 63 genügt, wenn er fih in der 
engliichen Sprache ohne Schwierigfeit ver- 
ftändlih machen fann. Ein „perfeftes Be- 
berrichen“ bderjelben it nicht erforderlich. 
Eine Refrutirungs3:Offfce befindet jich im 
Haufe No. 10 ©. Clark Str. 

Ye S. Sie werden im biefem Zale auf 
ben Lohn verzichten müfjen. 

D. ®. 
gerichtlich gepfändet werden, do nur wenn 
der Werth dejjelben den gejeglich feitgejegten 
Mindejtbetrag überjteigt. Ob die Schuld 
durch eine Note — worden iſt oder 
nicht, ift in diefer Beziehung gleichgiltig.e 

4. M. Wenn Sieden Konftabler beitellt 
haben, um die Leute auf die Straße zu fegen, 
müffen Sie ihn und feine Gehilfen bezahlen. 


&. Z. Die Forderung für Miethe ver- 
fallt nicht dadurch, daf der Miether aussieht. 
Shre übrigen Fragen witrden zu ihrer Beant- 
mwortung einer ganzen Zeitungsjpalte bedür: 
fen. Wenden Sie fih an enien Redtsan- 
malt. 

E. ©, Belmont Ave. E3 gibt mehr 
„Weiße“, reip. Kaufafier, ala Chinejen. Die 
Zahl der Letteren beträgt etwas über 400 
Millionen, die der Weißen (Arier, Semiten 
und Hamiten) mehr als 600 Millionen. 
Wenn Sie aber die mongolifche Rajje über- 
haupt meinen, von der die Chinejen nur 
einen Theil bilden, fo tit zu bemerken, daß 
die mongolifche Rafje die zahlreicgite auf ber 
Erde ift und von ber etwa 1500 Millionen 
betragenden Gejammtbevölferung ber Erde 
an. die 700 Millionen umfaßt, Genauere 
Zahlenangaben lafien ich nicht mit Zuver: 
lajfigfeit machen, da aud viele Mijd- 
völfer in Betracht fommen. 

Lefer. Herr Emil Boehm, von No. 3212 
Muspratt Str., hatte die Güte, und mitzu- 
theilen, daß er der Protector der Douglas: 
Loge 751, „R. und 2. of. H.* ift. Sie fönnen 
ben Herm täglid im Haufe 3425 Prairie 
Ave. iprechen. Die Logenhalle befindet fidh 
No. 2644 Wentworth Ave. und die Verſamm— 
lungen finden jeden erjten und dritten Don- 
neritag im Monat ftatt. 

2—— — 
Die „„Abendpoft‘' hates nie nöthig gehabt, 


ihre Girculation Hinaufzulügen. Sie ift ftet® 
erbötig, alle ihre Angaben au beiweifen. 


ae 2. 





Dem Schnitter Tod und feiner urerbittiihem 
Ernie fait jo mande Menjhenblüthe vorzeitig zum 
Opfer, weldje reife udd faftige Frucht getragen hätte, 
wenn bei derfelben vech sein auf die „Eleinen* Unpäß- 
liteiten und Ungufömmlichfeiten, tie fie das tägliche 
Neben mit fidh bringt, — worden wäre. Nichts iſt 
jo wahr, als Beh aus tleinen Unpaßlichteiten ſchwert 
Krantheiten entſte hen und zwar ſolche qieden ſter 
Urt. Silioſitat Berſtopfuũg. Dys pepfie 8 folgt 
dem Andern auf dem yuße, treten mit eitander auf, 
erzeugen andere und jhwerere Krankheiten, um fo eher, 

je länger bie gemeinfaıne Quelle, ber fie alle entiprin- 
en, nicht beachtet wird. Die Ze be: deuma- 
mus, Malaria und ee “ Unthätigt:it 
ber Nieren, wie viel Elend und Pein verurfahen fie 
«it, wenn.berijäumt wird, ihrem rmaden 
nen uns ae Jo our 
reſen gigen“ icht 2 
sinige ð ftetter®® ei und 


de i S = XZob bie 
Sen ht nam Diele * man = 


E if 
Bein der ben Funden fen vie 


Das perfönliche Eigenthum fan ; 


| Kißhy’s Mänlel:Entporium. 


Wir erhalten täglich neue und frifche Sendungen von 
Seal Plüih Sarques und Jade, glatt und mit Pelz 
befegt. Neueite Moden in Capes, Jackets, Ulſters ꝛc. 
Sämmtlide Neuheiten in feinen Kleider-Muftern von 
Kamerlöhaar Plaids, Bedford Cord, Henriettad, Seide 
2. Kleider für Herren, junge Männer und Snaben. 
Vollftändiged Lager von Kleidern für beide Gefchlechter 
auf Eredit zu Baarpreifen. Wir laden Euch freunde 
lift ein, unjerxe Waaren zu befichtige, bevor ihr ſonſt⸗ 


fo 
too fauft. 2n2 
KIBBY BROS,., 


Bafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elepator, 
130 Adams Str. 214 Clark Str. 


m? 


EMıL SIMON & OO. 


e Buchdruderel, 
BIST DIVISION ST. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt cd nur ein Mittel:  " 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


€3 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieje weiß, wenn nothwendig. &# 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltende Bud frei 2 
haben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madijon Str., Ehicagv, YE. 2 


—— ee 
Fallſucht, heilbarl! 

hurch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muno 

ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llagije 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Zumtor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spe- 
etalität. Zwanzigjährige Prarid. 221 ®. Divis 
fion E&tr., nahe Albland und Milwaule pe, 
21iv1i4 





Brivai-Hofpital an Nebrasta Ave. 


Bon Europa zurüdgefehrt. 


Frau Zojephine Karl, Hebamme, ift von Europa 
wieder zurücgefehrt, und wird ihr Geihäft wie früher 
weiterführen. Office und NRefidenee 585 Larrabee 


SAr., nahe Wisconfin Str., früher Halfted. 10n2m2 


Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave., 


Ede Gatpenter Etr. Beite Gebiife 58 Dollars, 
Zähne fhmerzlos gezoaen, feine yüllung von 50e m 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


ODMAN, 
arlor8 1, 2, 3 und’4, 
82 B. Mabifon Str., Ede Hals 
L. - ſted. Sahne, Thmerzloß ausgezogen. 
Belt: Gehifie 85 bis 810 ine Füllung 50c. u. aufs 
wärt3. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Oj’ice 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Ldmi 


EB Dr. Julius Dittmann, ° 
Deutidher Zahnarzt, 


Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 


D as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 





DR. 
——— 


Rheumatismus, oder Belehruu 
über bas einzige fihere, Teichte um 
ſchnelle Seilverfahren bei Rhruma 
ismus und Gicht durch naturgemäge und in ben 
bartuädigiten ällen hülfreihe Heilmitt 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. ober bere 
Werth in Boftniarten, in Deutfch oder Engliiä 
portofrei verfandt. Deutsche Heilans 
621 Pine Street, St. Lonis, Mo. 


Gas: Erplofion. 


Der in der Wirthihaft von William 
T. Murphy, No. 332 W. Van Buren 
Str., al3 Schantwärter bedienjtete Jof. 
Gullen entzündete in der legten Nacht in 
dein unter dem Rocale befindlichen Seller 
ein Streihhol;, um ein [hadhaftes Gas: 
rohr zu unterfuhen. Im dem Yugens 
blide erplodirte das Feuchtgas, welches 
fih inzwifhen im Keller angefammeli 
batte und Eullen erlitt leichte Brandı 
wunden an Händen und Armen. 


Begehrt 850,000. 


Sennie Whenan verlangt in einer ges 
ftern beim SKreisgerichte eingedraditen 
Klage von Reinette M. Leiter, der 
Wittwe des Fürzlich vertorbenen bes 
fannten Börfianers, $50,000 wegen 
Berleumdung. Jennie Whenan jtand 
früher in den Dieniten der Familie und 
giebt an, daß die Beklagte über fie uns 
günjtige Gerüchte verbreitet habe. 


Beiek bie Ganutand+Beilage der „Wbenhheß”, 





Beranügungs-Wegtveifer. 


Auditorium — Abbey: Grau Opera Company. 

Ehicago Opera Houfe — Minſtrels. 

Grand Opera Houfe—A Terad Steer. 

Columbia — Boy3 and Girls, 

Windfor — A Night at the Circuß,. * 
aymarfet — After Darf. 

Ihambra — „99“, 

Gafino — Bariety. 

Kacobs Acadenıy — The World Againft Her. 
avlins — Waifs of New York. 
yceum — Variety. 

Glarf Str. Theater— Birds of A Feather. 

Griterion — Myles Fadh. 

Hooleys — Nat Goodwin. 

People's — International Comiques. 

Vark Theater — Variety. 


Große Oper im Auditorium. 


Beute Abend Mleyerbeers „Huge 
notten“. 

Heute Abend wird die Opern-Geſell⸗ 
ſchaft im Auditorium Meyerbeers „Hu⸗ 
genotten“ dem Chicagoer Publikum vor⸗ 
führen. Wie aus der untenfolgenden 
Rollenbefetzung hervorgeht, iſt bie 
Hauptrolle („Valentine“) in den Händen 
der gefeierten Primadonna Emma Al: 
bani, welche heute zum erjten Male in 
diefer Opern: Gefeliaft auftritt. Man 
darf demnach wieder einen fünjtleriichen 
Genuß erften Ranges erwarten, 

Die Rollen für die heutige Borjtellung 
find wie folgt vertheilt: 
mn — — — — 
——— 
Sraf San Bris 


Graf von Nevres 


Marcello m. Jules Vince 


Jean De Reszke 
Der Spielplan für die nächſte Woche 
iſt der folgende: 
Montag: Verdi's „Othello“. 
Mittwoch: Verdi's „Rigoletto“. 
Donnerftag; Gounod'3 „Fauft“. 
Freitag: Erftes Auftreten von Frau 
Lili Lehmann in Bellini’ Oper 
„Rorma®, 
Samjtag Matinee: Flotow's „Mar—⸗ 
tha“. — 


— — —— 


Sheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wurden 
geftern eingereiht: Ifaac gegen Anna 
Abramz, wegen böswilligen Berlajjens ; 
Mary H. gegen Albert X. Vurbridge, wegen 
graujamer Behandlung; Marihall gegen 
Amanda Drith, wegen Ehebruhs; Morris 
aegen Regina Green, wegen bösmilligen 
Verlajjens und graujamer Behandlung; 
John gegen Millie Hayes, wegen Ehebruchs; 
—5*— E. gegen Thomas A. Finlay, wegen 
öswilligen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Emil Hartmann, Emilie Schumann. 
zehn t. Prell, Bertha Hübner. 
Helmuth Wichehl, Wilhelmine Suhl, 
Frank Shober, Elizabeth Zadies. 
Henry Lange, Mathilda Weichert. 
Wilhelm Borngraber, Anna Andres. 
Carl Kamen, Emilie Mir. 

George E. Fahning, Friederide Bufh, 
George Zertner, Clara Cascarbd. 
William Bromjtedt, Lena E. Diftler. 
Relir Kojinzfi, Apolina Sfara. 
Albert PBeters, Tillie Tenge. 

Charles Kinder, Bertha Kenop. 
Sohann Wengenmeier, Elija Schmidt. 
Paul Steinbera, Annie Sandner. 
Mar Fiicher, Mary Mueller. 

Rranf Kwitfomwsfi, Pelagia Brijola. 
Swen Bauljon, Chriftina Haggert. 
Tred. A. Keating, Roſa B. Buß. 
Carl Floyd, Alice M. Greniiter. 
Joſeph W. Robb, Annie Neher. 
George Schulz, Emilie Streckhardt. 
Hermann J. Richter, Lena Friedrich. 
John 8 hl, Emilie Auehring. 
Kohn Effig, Melito Strube. 

Sulius A. Schindler, Jennie Sache. 
Daniel Dalton, Agnes Wederle. 
Wilhelm Wargovsfi, Minna Rabdloff. 
David %. Ayons, Bettie Neuberger. 
Lincoln Kretihma, Martha Bujfe, 
Bernard Forft, Roja Auth. 

Lonis Seeley, Jennie Leichtentritt. 
Emil E. Marquardt, Hulda &. Behnke, 
Edward H. Paul, Annie Frosfy. 
Sacob B. %. Arpagans, Sophie Enzler, 
Sohn B. Sinmjtaedt, Emily Hopf. 


To des fälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tob dem GSefundheitsamie zwi⸗ 
(en geitern Mittag und heute Nachricht guging: 
Lydia Aces, 155 Wells Str., 1%. 

Vtarie Günther, 4137 Wabajh Ave., 52%. 
Rihard Uhlbricht, 65 Vedder Str.,5 M. 
Qulia Hart, 430 W. Lafe Str., 88%. 
‚stiedrich Leinhaas, 20 Town Gourt, 67 %. 
Friedrich Schneider, 658 ElevelandApe., 54%. 
Barbara Wiftein, 407 W. 17. Str, 3 M. 
Ihos. Schehan, Mercy Hoipital, 38 3. 

Joſ. Schindler, County=Hojpital, 21 3, 


—00  ——— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Chriſtine Hancke, 2ſtöck. Flats, 76 Staves 
Str., 82,000; Frau F. Franke, Iſtöck. An— 
bau, 210 La Salle Str., 81,000; Pratt & 
Lambart, 1ftöd. Fabrik, 372—8378 26. Str., 
815,000; 3. T. Haſtings, 1jtöd. Cottage, 
668 37. Str., 81,700; W. H. NRobgers, 2- 
ſtöck. Flats, 3427 Armour Ave., 34,500; 
Charles Wegmaun, Iſtöck. Anbau an 208 8. 
Ave., 81,600, M. A. Wells, zwei Z3ſtöck. 
Tlats, 973—975 Waſhington Boulevard, 
815.000; Mary Armitrong, Möd. Klats‘ 
5547 Sherman Str., 83,000; A. Wagner, 
zwei 2itöd. Nlats, Wentworth Ave., nahe 
106. Str., 82,000; ®. R. Randolph, zwei 
2itöd. Gebäude, 6208—6218 Ada Str., 82,- 
009; A. E. Kroening, 2itöd, Gebäude, 551 
Garfield Boulevard, 82,500; X. W. Har- 
pold, 2itöd. Gebäude, 1439 Graceland Ave., 
84,000; 3. B. Green, vier 2jtöd. Gebäude, 
403—407—411—415 Teland Ave., 810,000; 
F. B. Clarke, Bjtöd. Gebäude, 147 42, Str., 
$10,000. 
— — —ñ ——— 
NMarktbericht. 
Chicago, 19. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 50c—75c per Brl, 
Sothe Beeten 60—65c per Bıl, 
Surfen 8—10c per Died. 
Radieschen 20—30c ver Dpbd, 
Salat 25—40c per Dyd. 
Kartojjeln 28—832c per Bu. 
Zwiebeln 81.75— 82.25 per Drl, 
Kohl 82.00— 83.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pfund; ges 
ringere Sorten variirenb von 18—20r. 
Butterine 15-—20c per Pid. 
Käle , 
Voll⸗Rahm Cheddaec Be per Bid. 
Wild. 
Prairie Chiden 85.25—85.50 per Did. 
Malard Enten 83.00-83.25 per Dpd. 
Kleine Enten 81.25—81.50. 
Schuepien 81.25. 
Lebendbes Geflügel. 
Hühner 74c per Bfd. 
Kitten 8—84c per Bid. 
Zeuthühner 10—11c. 
&nten 8—9%c. 
Gänje 84.0086 per Dpb. 
Eier. 
driſche Eier 22256. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 83. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84 00-87. 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen Bam per Kifte. 
» Ya 2% “ 
Ro, 2, 824 —8B}c ; No. 3, 82—88c, 
eu. 


Ro. 1, Timothee 812. 50--814.00. 
Ba. 2. —X 12.50. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg & Schindler'ſche 
Theater. 

In Müllers Halle gelangt am Sonn 
tag da8 treffliche Voltsjtüd „Doctor 
Klaus“ von WArronge, bem beliebten 
Verfaſſer von „Haſemanns Töchter“, 
„Mein Leopold“ u. ſ. w., zur Auffüh— 
rung. Das Stück iſt auf's Sorgfäl— 
tigſte einſtudirt und wird zweifellos einen 
durchſchlagenden Erfolg erzielen. 

In der Aurora⸗Turnhalle wird am 
Sonntag, nah wocenlanger Vorberel- 
tung, die große Ausijtattungspo]le 
„500,000 Teufel“ über die Bretter 
gehen. Die für diefe Vorftellung voll: 
ftändig neu bergeftellten Koftüme find 
aus dem Atelier von Frig Shoulk & 
Co., 244 N. Clark Str., hervorgegan- 
gen. Im vierten At gelangt ein von 
25 Damen ausgeführter Amazonen- 
marih bei GalciumsBeleuhtung zur 
Aufführung. 

Sreibergs Opernhaus. 


Im „Deutfhen Stadt: Tfeater“ unter 
Regie des Herin Director Mori Hahn 
fommt Sonntag auf vielfeitiges Ber: 
langen von Theaterfreunden, zum erjten 
Male in diefer Saifon, die vorzügliche 
Gefangspofje von Berg und Kalif: 
Einer von unf're Leut’! zur Auffüh- 
rung. — Das flotte Aufammenipiel der 
Künftler, welche legten Donnerstag den 
Erfolg der prächtig gegebenen Poſſe: 
„Auf eigenen Füßen“ errangen, werden 
auch diejen Sonntag fi den Beifall des 
wieder zahlreich erjcheinenden Theater: 
publifums zu erwerben im Stande fein. 


Bepner-Theater. 

„Robert und Bertram“, oder „Die 
Iuftigen Bagabunden“, diefe ewig junge 
und ftetS gern gejehene Gejangspojje 
von Guftav Näder gelangt am nädhjjten 
Sonntag auf diefem beliebten Theater 
zur Aufführung. 

Die Herren Robert Hepner und Hugo 
Nofel treten, erfterer als Bertram, 
Vegterer als Robert, Herr Julius 
Löffler als Jppelmeyer, Herr Schliep: 
fat als Strambad, Frl, Roffi als 
Michel, Frau Gidonie Hepner als 
Röfel, Frau Löffler (Commerzien: 
räthin Hochheimer), Jrau Schmidt 
(Sfidora) und Herr Richter als Dof: 
tor Corduan auf, 

3 fteht fomit allen Befuchern eine 
gute Vorftellung in Ausfiht. 


Boerbers Halle. 


Bon allen Stüden gleichen Genres 
gebührt „Farinelli”, welches am Sonn: 
tag in Hoerber3 Halle zur Aufführung 
gelangt, ber Preis. Nicht allein bis 
zum legten Momente jpannend in ber 
Handlung, ift es auch mit einer Fülle 
von Humor und vierzehn Gefangsnums 
mern auögeftattet, die jo melodiös und 
einfchmeichelnd find, wie es deren nur 
wenige giebt. Die Rollen find fämmt- 
li in guten Händen, 

Arbeiterhalle. 

Wie immer, war auch am lebten 
Sonntag die Arbeiterhalle bis auf den 
legten Plat gefült und wurden die Anz 
wefenden durch die aufgeführten Stüde: 
„Benn man Whift fpielt,“ Lujtipiel 
von Mofer, und „Drunter und drüber, * 
oder „Der Schuhmader aus Kyriß, * 
Pofje von NReinold, in jeder Hinficht zu: 
frieden gejtellt.. Am nädften Sonntag 
gelangt das ALuftfpiel: „Er ift nicht 
eiferfüchtig, “ von A. Ebz und „Man 
fol den Teufel nit an die Wand mas 
len, “ von 3. Wehl, zur Aufführung. 


Sociale Turnhalle. 


Der beliebte Theaterverein „Olympia * 
wird am Ffommenden Sonntag in der 
Socialen Turnhalle das vorzügliche 
Kneifel’ihe Schaufpiel „Das böfe Fräu— 
lein“ oder „Ein deutfcher Dorffhul: 
meijter“ zur Vorftellung gelangen lajjen. 
Die Hauptrollen liegen wieder in den 
Händen der bewährten erjten Kräfte des 


Vereins. 
Afhland Halle. 


„Der Deutfch-franzöfifhe Krieg 
1870—71* oder „Oewonnene Hers 
zen“, ein Volksjtüd von Hugo Müller, 
welches zum Theil die erinnerungsreiche 
Zeit 70— 71 behandelt, wird am fom:> 
menden Sonntag in obigem Theater 
zur Aufführung gebradt. Das Stüd 
enthält eine Fülle köſtlichen Humors 
und iſtereich mit muſikaliſchen Einlagen, 
beſonders militäriſchen Genres verſehen. 
Eine intereſſante Vorſtellung iſt zu er⸗ 
warten. 


„Bahnfrei⸗Turnhalle.“ 


Die genußreichen Vorſtellungen, welche 
an jedem Sonntag in dieſem Theater an 
der Ogden Ave., nahe W. 12. Str., 
von der Roland'ſchen Geſellſchaft dem 
Publikum der Weſtſeite vorgeführt wer— 
den, haben auch in dieſer Saiſon die un— 
getheilteſte Anerkennung gefunden. Das 
abwechslungsreiche Repertoir, welches 
Direktor Alfred Roland mit Geſchmack 
aufzuſtellen weiß, wird am nächſten 
Sonntag durch die Aufführung der 
Sazingre'ſchen Poſſe: „Der Saͤnger⸗ 
krieg“ eine Bereicherung erfahren, welche 
ſicher Anklang finden dürfte. Ein ſtotter 
Ball wird, wie immer, eine willkom— 
mene Zugabe bilden. 


Ein widerhaariger Fahrgaſt. 


Als geſtern Nacht der Conducteur J. 
Hoffmann von der Madiſon Str.⸗ 
Linie in der Waſhington Str. von ſei— 
nen Paſſagieren das Fahrgeld abnahm, 
weigerte ſich John Shoughneſſey zu be— 
zahlen. Der Conducteur wollte ihn 
dekhalb hHinausmeifen, wurde aber von 
Shougbnefjey mit einem Fauftihlag zu 
Boden gejchlagen. Diejer hatte fich 
fpäter deshalb vor Richter Woodman zu 
verantworten und wurde, ba Augen: 
zeugen beftätigten, daß er ſich im höch— 
ſten Grade roh und gewaltſam benom⸗ 
men hatte, um 828 beſtraft. 


1000 Bett Comfortables 33 aufwärts bis 83.50, 
werth das Doppelte. 85000 werth Spiel- und Feier 
tagdwaaren zu ui yl Preifen. Refte von 
Salico Dienftagsd und Donnerftags; 234t die Yard. 


trfabıo? GEO. E. SAVE, 
3829 und 8831 State Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends; eleftriiched Kicht. 


Bereinen u. 2ogen 


zten d 
Beachtung. ur ze der feibee 
nftag Abend 74 


x gefälligen Ber 
3” —— en & Iegt 2 
—* oder u ui din oder 7* 


“THE P 
Klolling Soule, 


Jing Nerlen 
Sterling Nellon 
Jiſh Stiege 
Smool) Keader 
Chinchilla 


{ * 
Freita 
ww 


+8 - 
* — * 
M 2S 


Bl ud 13 Klark Sit. : 
18 dis:1I7 Madifon Str. 


— 


Uebetzicher 


N) 


Sehr feine Kleidungsftüce, ein- oder doppelfnöpfig, fämmt- 
liche neue Karben, alle Größen, 55 bis 50. Pofitiv der beite 
jemals von uns offerirte Werth für $15.00. 


„Seite Anzüge in der Welt 


für 815. 00. 


Schwarze Kammgarne, ſeidegemiſchte Caſſimeres, Neu 
Braun, doppelknöpfige Sack Anzüge, Chibet Tuch in Sack— 
oder Frock Facons, alle Größen 


Putnam Clothing House, 


131 and 183 Elaxk Str. 
113 bis 117 Madjfon Stv. 


JOE LITT, :Deutider Derfäufer. 


Waller - Slenern. 


Die Wafjerfleuern für die Mord« und 
SüdsSeite, umfafjend 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Ward und 20. big 34. Ward, müjjen 
innerhalb diefes Monats bezahlt werden, um 
den Rabatt von 15 Prozent zu befommen. 

Der Rabatt von 15 Prozent an den Wajjer: 
fteuern der Weitjeite (umfaljend 7. bis 19. 
Mard) wird während des Monats Dezember 
erlaubt. . 

Wm. Lorimer, Supt. 


H. T. Carr, Chief Clerk. 


Begrarniß Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23fbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Verwandten bie traurige Nahricht, 
daß unier geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und 
Großvater, Friedrih Leinhaas, im Alter von 
67 Jahren 7 Monaten und 2 Wocheit, heute morgen 2 
Uhr, 19. Nov,, nad) fhwerem Yeiden geitorben tit. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, 22. November, vom 
Trauerhaufe, 20 Town Court, Morgens 10 Uhr, nad 
Waldheim. Um stille Theilmahme bitten die trauern 


den Hinterbliebenen i 
— Philippine Leinhaas, Gattin. 


Beerdigungs- Anzeige, 
K. &L. ofH. 


Die Beamten und Mitglieder der Leifing Loge, No. 
718, find hiermit aufgefordert, fih. am Sonntag, den 
22. November, um 12 Uhr in der Xogenhalle zu vers 
faınmeln, um unjerer verftorbenen Schweiter Julie 


art die legte Ehre zur ermweiiern. 
© ’ van Brambah, Pro. 
frja6 


John Kleffner, Secretär. 
Beerdigungs⸗Anzeige. 
Die Beerdigung meines geliebten Gatten findet am 
Samitag, den 21. November, um 1 Uhr Nachmittags, 
von 326 Zoomi8 Straße aus, nad Graceland ftatt. 


Um ftile Theilnahme bittet i 
12 ’ Anna Schroeder, Wittwe. 


Geſchichte der Kommune von 1871. 


Von Liſſagaray. 
Zweite vom Verfaſſer durchgeſehene Auflage. 


Koelling & Klappenbach, 


Xelephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Spzialiften heraus! 


Sonntag, den 22. Nov. ’91, Nahmittagd 21% 
Uhr, in Jepfs Sale, Edte der Desvlamnes und W. 
Late Str. Tagesordnung: „Die nähfte Wahl und die 
Arbeiterpreſſe.“ Tüchtige engliſche und deutſche Red— 
ner werden ſprechen. Der Setretär. 

fria6 
Ausftelungs-Grbüude, 


Tom 11. bis 21. November inclufive. 


Amerik. Mastvieh-, Pferde-, Geiuegel- 
und Milcherei-Ausstellung, 


Große Ehauftelung von Pferden, Majtvieb, Scha- 
fen, Schweinen, Geflügel und eg 
Beiondere Attractionen: Pepper u. Harris, Spring« 
fünjtler; Rofjeberry gegen Filemafer; „Doc“, der ca« 
nadiiche Rennhund, gegen „oe“, den amerifanijchen 
Rennhund; Burtons wunderbar dreffirte Hunde. 
Kapelle des Zweiten Regiments. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bi® 10 Uhr 30 Dein. Ads. 
Eintritt 506, Kinder 25c. 11nov108 


HSermina 2odge No.1424,K.&L. ofH., 
hält am 
Samitag, den 21. Nov., Abends, 
in ber 
Golofjieum Halle, 459 N. Glart Str., 
feinen bofr7 


zweiten Iahres-Ball 
ab, wozu freundlidhit einiadet Das Gomite. 
Anfang 7% Uhr. Eintritt 25c. 


Großer Jahres: Bau 


2. Section des Gegenfeiti en Unter 
jtügungs=Vereins von Chicago, 


abgehalten am Samjtag, den 21. November, 
Abends S Uhr, in der Aurora Turnhalle, Ede 
Huron Str. und Milwantee Ave. ZTidets 50 Gent. 
Damen ın Herrenbegleituug frei. frſas 
Um zahlreihen Bejud bittet Daß Eomite 


Grosser Ball 
Na 
Kranfene, Wittwen- und 
Waifen » Interftügungs = Vereins 
der Zionds:-Gemeinde 
Samiftag, den 21. November 1891, 


indr ARBEITER HALLE, 
Ede 12. und Waller Str. 
Eintritt 50e für Herr und Damen. 


Achtung ! Achtung! 


trſas 


Aroße Demonalion u. Ball, 


veranftaltet vom 
BUILDINC TRADESCOUNCIL 
am Samftag, den 21. Nov, 1891, 


Arbeiter, fommt und hört Richter Tuley, Richter 
Zuthill, 6. ©. Darrow und Ebw. Maber über bie 
Arbeiterfrage. Bergekt niht: BATTERY D. 


Die Rothmänner. 


Siebenler großer Jahresball 


Montezuma Stammes, No. 236, |: 


“2.0. I. M,, 
am Samitag, den 2i. November 1891, 


in Saifers Halle, 2988 Arder Ave. 
Unfang Abends 8 Uhr. Ss 


zutas 25 608. @ aenien. | 


Funſter Jahresball 


veranftaltet vom 


... Burhelfiichen 
ſtützungs-Verein 


am Samſtag, den 
21. November, in 


Uhlichs 
VNördl. Halle 


IJClark und Kinzie 
Str., wozu alle Kur⸗ 
heſſen und Gönner 
des Vereins einge— 
laden find. Tickets 
25c für Herr und 
Dame. 

Das Eomite. 


7,11,14,18,20,211103 


Fortſchritt Loge No. 284, 


‚Fünfter großer Familien-Ball 


am Samitag, den 21. November 1891, 
EZ in der — 


Nochelter Balle, 222-224 W. 12. Str. 
0° j Eintritt 25e @ Perfon. ſafrſas 


ee Ti 09 
Großes Schautürnen, Concert und 
Bal des 
Qurnpereins Treiheit, 
zum Venefiz für den Lutnlehrer Yof. König, abge 
halten anı Spnuabend, den 21. Nov, 1891, 
in der FREIHEIT-TURNHALLE, 3609 und 
3641 ©. Halited Str. Anfang SUhr Abends. Eintritt 
— 25 Cts. pro Perſon. mofr2 
“— Turner haben freien Eintritt. 


Großes Concert und Ball, 


zum 


Beneſij ſur Herrn Otto W. Richter, 


arrangitt von den unter ſeiner Leitung ſtehenden 


Vereinen am 
Sonnabend, den 21. November 1891, 
in BRANDS HALLE, Ede Clart und Erie Str. 
— Anfang präcife 8 Uhr. 14,21n02 
Tidet3 25 E18: @ Perjon; an der Kaffe 50 Gt. 


Aurora Turnhalle, Sonntag: 
Die groge Ausftattnıgspoile „500,000 Teu: 
“tel; Broßer Amazonenmarid, ausgeführt von 
25 Damen. ' 
Müllers Halle: e 
Das ansgezeichnete Volfsitüd ‚„‚„Dr. Hlaus‘‘, 
don Adolf LArroitge. dffal 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das ort Ai 





‚ den 20. Növem 


Kant 
— — 


13. JahresBa 


——0bB3 


Gambrinus Bierbraner = Arbeiter: 
Unterftügungs = Vereins 
am Samflag, den 21. November 1891, 


in Ber—— 


Vorwseerts-Turn-Hoalle. 
Alle Gönner des Gambrinus und deffen Jünger find 
eingeladen, den Ball dur ihre Anweienbeit verihö«- 
nern zu helfen. Das Tidtet foitet 50°. _ Damen in Ders 
renbegleitung frei. Beionders jet noch darauf aufmeri- 
fam gemadt, daß im Laufe des’ Abends, während des 
Balls, eine Abjtimmung über die drei beitgu Braumei« 
fter Ehicagos ftattfindet. Den drei Siegern find drei 
hübſche Preife zuerkannt. Die Abitimmung it eine 
eheime und können dieStimmen in Couverts oder mit 
timmzettel abgegeben iwerben. JedeStimmme foftet 10c 
oder contra, jede 10c zählt eine Stimme. Dem Publis 
tum ift einmal Gelegenheit geboten, fich für den beiten 

Braumeifter, rejp. für das bejte Bıer außzuiprechen. 

17,18,20n00 : Das Comite 


CARL WOHLFELD, . 
Seuer » Derficherungs - Agent, 
264 Elybourn Ave. dofrs 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


DVerlangt: Eine rau oder Mädhen um Beflelluns 
gen im Millinery-Store aufzunehmen. Guter Ver— 
dienst. 242 Dipifion Etr., oberer Flur. fiadi4 


Verlangt: Mehrere Mafchinen-Wädchen und meh» 
rere Handmädden an Shopröden zu nähen. 203 
Waihburn Ave. fria5 


Berlangt: Ein Mafchinenmäbchen. 97 Moore Etr., 
Ede Robey, nahe Bine J3land Abe. fria6 


Verlanat: Mädchen dei Hand an Röde zu nähen. 
197 Newberry Ave. dofrjai2 


ur Erlernung der Das 
Str. Frau Juscky. 
13nv2wil 

Mehrere Maichinen-Mädchen. 401 Gali« 
10n02w13 


Berlangt: 


Junge Mädchen 
menjchneiderei. 


11 ©. Halite 


Verlangt: 
fornia Ade. nahe W. Chicago Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3138 
Wallace Str. midofrſall 


Verlangt: Ein gutes deutſches Kindermädchen. 621 
midoirll 


Eleveland Ave., 9. Müller. 


L : Eine ältliche beutfche rau, die eine gıtte 
Heimath wünjght, in Kleiner Fanıilie. 36 Yewis Str., 
unten. dofrl3 


erlangt: Eine alleinitehende ‘Fran findet aute 
dauernde Stelle und guten Lohn für allgemeine Küchen: 
arbeit. Adrefle ©. 120 Abendpoit, dofr13 


Berlangt: 








Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen. 621 Gleves 
Iand Ave. 255 dofris 


Berlangt. Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 321 Webſter Ave. dofr 13 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 211 Belden Ave. dir 


Verlaugt: Saug-Amme. 351 Dayton Str. &o-ja 





2 Mädchen für Boardinghouſe. 264 


Verlangt: 
ſt dofrfal2 


Augujta Str., Gor. Paulina. 


5. Clarf Str., 1Treppe. 
N doſ 13 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. S dofr8 


Derlangt: Eine Köd) 


76 Geutre Str. 








 Berlangt: Eine gute Frau oder Mädchen; muß 
jelbjtftändig arbeiten fönnen; qutee Lohn wird be- 
zahlt. 650 Blue Jsland Ave. dird 

Verlangt: 50 Ködinnen, erjte und zweite Mädchen, 
hoher Kohn und die beiten Pläge. Herrichaften mö- 
gen vorfprechen bei yrau Peters, 225 Yarrabes St. df 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, um den Hause 
halt zu führen und Kinder aufzumwarten. Zu erfragen 
bei Zouid Lug, 1103 Lincoln Ave. 12 





Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, um der 
Hausfrau beizuitehen. (Friih eingewanderte Perjon 
18 


vorgezogen.) 200, Eiybourn Ade. 
—— 





Verlangt: Eine Wittfrau geſetzten Alters, als 
Haußpalterin. 48 Peierjon Str., unteit. 8 
Derlangt: Ein guted deutjges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nahzufragen 4829 — 
X 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen 124 Semi— 
nary Ave. frſas 

Verlangt: Ein Mädchen zur Unterſtützung der 
Hausfrau in der Wirthſchaft und NRähen. 1176 Mil: 
waukee Ave., 2. Flur. 5 











Verlangt: Ein ordentliches Mädchen beim Kochen 
mitzuhelfen, ſowie eines zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. 


Verlangt: Ein gindermadchen. muß zu Haufe ihta- 
fen. 651 Wells Str., Store. 4 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für einen Zleinen 
Haushalt. 1524 Diverjey Ave, Yale View. fla4 


Hoerders Sa. 
4 


Verlangt: Ein Mädchen, Loyn 82. 
Ioon, 1233 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
zum helfen in der Küche. 406 Milwaukee Ave. 4 





Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eines muß etwas vom kochen verſtehen. Ma Weſt 12. 
Str. 4 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 69 Grant Place, zweites Flat. 9 








PVerlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. SIIN. Robey Str. 9 





Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 12nolıv8 


Derlangt: Mädchen können die beften Stellen er= 
balten ber hohem Kohn. 64 25. Str, Ede Cottage 
Grove Ave Dird. Kuhn. Slocimiz 


Ein erfahrene Mädchen, welches fochen 
771 Xarrabee 
bmw5 


Verlangt: 
und bügeln fann, in Kleiner Familie. 
Str. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hotels, Boarding- 
bäufer, Yeftaurant® uud Privatfamilien. Damen 
werden gut bedient. Miäbdien frei. Deutiches Stel 
len-Berimittelungd-Bureau, 7 ©. Canal Str, Ede W. 
Randolph. 1411072 

Verlangt: 100 Mädchen für Familien Boarding» 
häufer uuo Rejtaurants bei zrau Scholl, 187 ©. Hals 
fted Str. 16novlıw12 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilien, Bläge offen 
83 bi3 36. TPläße frei. Abends ofjen. fyrau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. bw17 








unter Diejer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Sunaben, 
Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Germa- 
nia. Dem Mitgliedern fowie Denen, die e8 werden 
wollen, gung Nadrigt, dag folgende Logen demmnächft 
inftallirt "werden; Goncordia-doge No. 9, Verſamm⸗ 
lung jeden Sonntag Nahmittag in 371 Blue Jsland 
Ade.; Fidefia Nd. 10, jeden Samjtag Abend, 968 Dil 
waufee Ave.; Sa Sale No. 11, jeden Donuerftag bei 
Vogeladiang, Ede La Salle Ave. und Yllinois Str. ; 
ent No. 12, jeden Montag Abend, 597 N. 

tr; Pullman Loge No. 13, jeden Mittwoch 

bend bei Fred. Zud in Kenfington. Office: 171 und 
173 Oft Randolph Str., Zimmer 23. Office-Stunben 
10—2 Uhr. : 20n1m9 


m nd — nn 

Verlangt; Guter Rodigneider, ein Weftenmader 
und ein Mann auf Reparatur. 4223 ©. Halfted Str., 
nabe 42. Str. dofrial3 


Verlängt: Ein Gigarrenftripper bei gutem Kohn. 
842 Glybourn Ave. dofrfal2 


Derlangt;" Alleinftehender Mann al Teamiter. 
Leichte beit; ftetiger Pla. 197 Belmont Ave., 
Adondale, fria8 


Verlangt: Shuhmarher für Reparıeren. 791 Lin- 
coln Abe, ' 12 


Verlangt: Ein Mann, der einen Saloon rein- 
maden taun und ztwa8 dom Bartenden veriteht. 
717 Eiybonrkt Ave. 12 


Verlangti Ein junger Schlachter, der dad Schlad) 
teraeichäft berftebt, am liebften einer, der eben von 
Deutihland angelonımen iit. 997 N.Weitern Ave. fia 

Serlandt: Ein guter ordentliher Junge, der das 
— i— iemlich veriteht, 25 Meilen von 
bier. Sinhpufengen Diontag im Glothing-Store 732 
CUybburu Ave. - frjal2 


Derlangt: Em Piano-Spieler. 499 ©. Glart Str. 8 


— gt: Ein junger Diann von 14—20 Jahren 
in @rocety. 5103 dal ed Str. frſas 

B een zuer Mann um ein Dach zu ſchn⸗ 
dein. en Randolpb Str. 4 
Ein tühtiger deutiher Barbier, Reuter 


sin ufpregen in 27 N. Clarf Str. 


Berlängt; Yunget Mann im Grocery Store 394 
Wei I : 4 
Berla 


ki, in junger beutjäher GrocerpGlert. 47 


* 
* 


Junge von 15—18 Jahreu oder älte- 
ipühne zu verfaufen, mit me 


m guter, junger beutider Barbier. 
predien fönnen. Beitänbige Arbeit 


eh. N e rt oder näd)- 

mitte ee Ave., Bars 

u 4 * frſas 

— u der 
it. 76 5. Ude, Room l. 


En 


A n 
. Ir 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen al Köchin und 
eined für die Wäfche, quter Kohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, l5otbw4 





Verlangt: Sofort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 
Urbeit, Kindermädchen und eingewanberte Madden 
für die beften Pläge in den feiniten Jamilien bei hohem 
Robn, immer zu haben an der Gübdjeite bei rau 
Serjon, 2837 Wabafh Ave. bwi7 


Verlangt: 0 Köchinnen. 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. Herrigaften 
beiieben vorzufprehen im Gmployment- Bureau bei 
rau Mayer, 137 W. Kandolph Str. Inovımwll 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boarbinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften bes 
lieben vorzufprechen 448 Diiliwaufee Ave. 9noımwi3 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 2te Mädchen. Kindermädgen. Die — 
“läge und den hödjiten Lohn giebt Zrru Weifer. 272 
Cottage Grove Une. .Inov2wl2 
— —— — — nd 

Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W 
18. Etr. l0nov3n1g 

Verlangt: 100 Mäbdhen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. Vird. Alvendleben, 452 Milmaufee 
Ave. 


9Mmod2wil 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. uter Lohn. 230 Elybourn Ave. —— 
* ofriz 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 86 Sherman Str. : dofrl2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


DVerlangt: Zwei intelligente deutige Damen oder 
Herren, um eın prächtiges, in deuticher Sprage ericies 
nenes Buch für die Feiertage zu vegfaufen. Eine jels 
tene Gelegenheit Geld zu maden. B. Beach & €o., 
214 Glarf Str., Chicago. momifr2 


Verlangt: Hoſenſchneider, der Cuſtomhoien ſchön 
finiſhen kann, wie auch ein Mädchen zum Baſten. 
138 ®. Divifion Str. 42 
— ——— — — 


Geihäftstheilhaber. 


Verlangt Partner: Cine alleinftehende Frau, um 
mit einem älteren Herrn ein gutzablendes Seichäft zu 
gründen. Wbdrefien erbeten unter D. 123 BRD RE. 

rial2 


Verlangt: Im einem gutgehenden Yabrifations- 
Geihäft ein Partner mit 5000 Dollars. Offerten un» 
Q. 113 Abendpoft. frial2 


Zu miethen gefucht. 


Gefudt: Ein gut möblirtes Zimmer, mit Heizuug 
und Bad, auf bev ne er zwiihen Chicago und 
North Ave., öftli von Str. Offerte mit Preis- 
angabe an 4. 141 „Abendpoft.* — 13 
Zu miethen -geiucht: 

men, 


Röu' 
Dfferten 3. 179 Siendpofe 


—— 


— 


Stellungen fuhens Männer, 








Gefuht: Ein Iediger Butcher, guter Shoptender 
und Wurjtmacer juht Stelle al3 folder. Näheres 
SITN. Haljted Str., oder 580 Blue Jsland Ave. dfjal 


Gefudt: Ein zuverläffiger junger Mann mit Pierd 
und Wagen fucht Beihäftigung während der Diorgen= 
ftunden. Adrefle ©. 130 Abendpoit. difal 


Geſucht; Ein junger deutiher Mann fuht Stel- 
lung als Feuermann oder Nahtwatdhman. Abdreiie 
©. 110 Abendpoit. dofri2 
Junger deuticher Conditor bittet um irgend eine 
Stelle, Hotel, Reitaurant oder Geiäft; für Zubrins 
gung Belohnung. Adreſſe: Griſche 144 W. 19. Str. 

dofr4 


t: Ein lediger a Mann jucht 
Häftigung. Adr. . 139 Abdpft. dofris 


Geſucht: Ein nahwerslich energifcher, zuverläffiger 
engliſch ſprechender Mann von guter Bildung, der 
bereits mehrere Jahre in hieſigen Geſchäften thätig, 
die letzten zwer Jahre Umſtände halber in Deutſchland 
war. ſucht eine Beſchäftigung. Offerten unter y. 129, 
„Abendpoſt“ erbeten. dofrſas 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stellung ald Bars 
feeper oder Waiter; ift im Stande, jelbftitändig ein 
Geihäft zu führen." 388 N. Wells Str., P Treppe, 
hinten. midoirl2 





Stellung peak: 
ftändige Be 





Gejudt: Ein Conditor, der alle feinen Arbeiten vers | 
ftebt, auch gut glafiren und jprigen fanı, jucht Be- | 


ihäftigung. Ber John Koehler, 380 Larrabee Str. ja 





Gejudht: Ein junger deuticher Barbier mit 1% 
Jahr Erfahrung jucht Stellung. Country bevorzugt. 
Adr. D. 113 Abendpoft. 12 

Gefudt: Ein guter Brodbäder fuht Arbeit. 658 
Auftin Ave. frias 


GSeiut: Stelle von jungem Mann ber Bartenden 
und bei Ziih aufwarten fan; jcheut Leine Arbeit. 
5334 Winter Str., 9. Diangle. + 





‚Gefudt: Ein junger Deutiher, Landwirth, neu 
eingewandert, jucht Beihäftigung. 328 Chicago Ape.. 
eine Treppe, Conrad. 9 


Stellungen fuchen Frauen. 


Gefucht: Eine Frau mittleren Alters ſucht Stelle. 
Zu erfragen v0 S Jefferſon Str. midofr12 





Gejucht: Eine erſter Klaſſe Reſtaurant-Kächin fucht 
Stelle. Adr. 91 Weſſon Str. frias 


‚ Geiudt: Eine Kleidermaderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Haufe. 72 Zay Str. difal 


Gefudt: Eine junge Frau wünicht Stelle al Mür- 
terin bei Kranken oder Wönnerinnen. Nachzufragen 
453 Larrabee Str., oben. 2 

Geſucht; Gin deutjches Mädchen fucht Stelle bet 
einer deutichen Yanilie für Hausarbeit. Nadhzus 
fragen. 2347 Hannover Stu, im Laden. 8 





Gefudt: Ein Mädchen geichten Alters mit dem bes | 


ften Empfehlungen jucht Stellung für Haußarbeit. 
230 Elybourn Ave, 3. Flur, 5 


Gejudt: ine Ältlihe erfahrene deutihe frau 
fudt Sielle ald Hauspälterin, audh Kranke aufzus 
paijen. Bu erfragen 110 String Str., nahe Ganal- 
pori Ave. fria5 





Gejudt: Eine ältere, deutfche, alleinftehende Frau 
fucht Stellung, wo die Hausfrau fehlt. Näheres 1841 
Wabaih Ave. dofria? 

Gejiuht: Ein tüchtige® Mädchen, das fodhen, wa= 
Then und bügelu Fanır, jfucht Stelle. 587 Larrabee 
Etr. l4novlıwl2 





Guftavd Mader & Eo., 137W. Randolph Str., offe 
giren: Hoteld, Sample Rooms, Galoons, Boardinge 
häujer, möblirie ‘Flat, PBrivatspotels, Groceries, 
Nteitaurants, Bücereien, Meatmarket3, Delikateifen-, 
Hruct» und GonfectionerysStore3, Gigarren-, Candy« 
und Schuiftore8, Oyiterparlord, Mil», Butter», Häfes, 
Brod» und Oelrunden, DrugsStored, Hardware: und 
Eutlery: Stores, jorwie Geihäfte jeder Art, hier und 
augerhald. Käufer und Dertäufer belieben vorzie 
ſprechen. onowo 


H. v. Alvensleben & Co. 7 S. Canal, Ecke W. Ran—⸗ 
doiph Str., oiferiren: Drug- und Dry Goods Stores, 
DHoteld, Saloon, Boardinahäufer, möblirte Häufer 
und Flats. Reſtaurants. Meat Markets, Bäckereien, 
Grocery Stores, Milchrunden, Conſectionarh, Cigar—⸗ 
ren⸗ und Candy Stores. Barber Shops ꝛc. in allen 
Theilen der Stadt und außerhalb, don $150—$50,000; 
ſowie Häuſer, Lots und Faxuien. Wir erfuchen Küus 
fer ſowie Verkäufer gefälligſt vorzuſprechen. Abends 
offen. l4novit4 

Zu verkaufen: Altes deutiches Saloongeichäft, 6 
halbe Barreis VBierverfauf pro Tag, Hente $35 fürs 
ganze Haus, ftetige Kundidhait. Adrejie ©. 185 Abend: 
poit, dDfial 


Zu verfaufen: Meatmarket, wegen Krankheit. 88 
E. Yndiena Str. midofrſas 


Zu verkaufen: Cigarren-, Tabak- Candy-, Zei— 
tungs- Milde, Bäckerei-Store und Laundry. Guter 
Platß für einen Deutſchen. Auch Auſtern und Ic 

ream. Billig wegen Abreife. 225 Dollard. 443 ©. 
Halſted Str. frſamole 


Zu verkaufen: Kranfheitshalber ein Stationerbs, 
Coufectiouery⸗ Eigar- uud TobaccoStore gegenüber 
einer Öffentlichen Schule. Adr. X. 43 Abendpolt, 12 


Zu derfaufen: Ein Grocerygeihäft, megen Ueber— 
nahme einer iyarın. 2743 Shield3 Ave. Zu erfragen 
3008 Parnell Ave. trial? 
8600 kauft einen guten Groceryitore mit Pferd und 
Magen, Werth $1200. Muß verfauft werden. 206 
Blue Jsland Ade, frfas 

Zu verfaufen: Billig. Barber-Shop auf der Nord» 
feite. Habe 2 Gefäite. 65 La Salle Ave. oder 68 
Wels Str. 18n00)wi2 


Zu verkaufen: Ein Gigarren- und Gandy-Store. 
Nawyzuragen No. 250 Elybourn Ave 1länosmramosıni 
Zu verfanfen: Gute Brotitelle in einem lebhaften 
Städtchen S. Miniefotas, ijt ein autgehendes Pop⸗ 
und Sodawaſſer⸗Geſchäft mit vollſtändiger Cinrich— 
tung und Vorräthe. Eigenthümer betreibt noch ein 
anderes Geſchaft in derſelben Stadt. Etwa #100) erfors 
lich. Erfahrung nicht nöthig. Adr. S 100, Abendpoſt. 
18n01wo 





Zu verkaufen: Ein Schuhſhop wegen Aufgabe des 
Geſchafts. 318 E. Diviſion Str. l4novlwll 


Zu vermieihen und Board, 





Su vermiethen: 
Court. Preis 816. 
Sedgwid Str. 


5 Zimmer-Flat. 11 Gedgmwid 
Zu erfragen beim Janitor, 245 
dojrjal2 
Verlangt: Roomer. 372 Noble Str. 


Ein oder zwei anitändige Herren fünnen gute Koft 
und einzelne Zimmer erhalten. 34 Star Str. fia4 
‚Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer mit Bett 
zimmer, kleine yamilie. 20 Nieed Str,, 3, Etage. * 


‚Zu vermietjen: Möblirte Zimmer. 135 Milmaufee 


Abe. fias 





‚ Zwei anftändige Leute erhaggen Koit und Logis bei 
einer Privatfamilie. 203 Eajt North Ave. 12 

Zu vermiethen: Ein aroßes möblirte8 und heiz» 
bares Frontzimmer, vafjend für Zwei, billig. 141 
Seminary Apve., nahe Garfield Ave. fria8 





Zu vermiethen: Hübjches Heim bei deutjchen Leuten. 
370 MW. 14. Str. 20nolw8 
. Zu vermiethen: Gin warnıed Zıontbettzinnmer bei 
einer Privatfamilie; Feine anderen Boarder. Zu ers 
fragen bei Dir3. Müller, 23 Eiybourn Ave, doiriad 
Zu vermiethen: Schöne Eottage, 4 Zimmer. 3941 
Fırth Ave, mit oder ohne Tajement. Nachzufragen 
Sto. 3945 Filth) Ave., hinten. + 17no0lw6 
Zu vermiethen: Ein heizbare3 Zimmer und zwei 


Bettzimmer. NWachzufragen im Schuhltore, 346 Blue 
land Ave. midofr8 


Zu vermiethen: Gin heizbares Frontzimmer für 
1 oder 2 Berjonen. 240 W. Randolph Ste. mi-irl2 
5 — — 
Zu vermiethen: Große und kleine Wohnung. 812 
und *86. 837 W. Diviſion Str. mdofrſao 











Zu vermiethen: Ein Frontzimmer möblirt oder 
unmöblirt, entſprechend für Dottor-Office. 310 W. 
Diviſion Str. mi—ja9 

Zu vermiethen: TIIMN. Halfted Str. Ram 20x30, 


geeignet für Schneiderfjhop. Billige Diiethe für ges 
eignete Parten. 16nov1liw13 


 Berföntihes. 





Uleranders beutide Gehetmpoli 

ei»Agentur, 1831. Mabdilon Str, Ede Hal« 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. 3. juht Berihwundene oder 
Derlorene. Alle Ehbeftandsfäle unteriuht und Bes 
weiſe geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
ın der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Raib frei. Offen Sonntags dis Mittag. lömalil 


Köhne, Noien, Board», Saloon, Grocerys, Rent» 
bill3 und jchlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand die Arbeit zu ibn. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens. Schneidet Dies aus. lönopiwilä 


Deutiche Filzihuhe und Pantoffel jeder Größe fa- 
Brizirt und hält vorräthig U. Zimmemmann, 148 Eiy 
bourn Ave. Tno2wi 


Es liegt ein Brief für Jobn Shopf auf der Office 
von Geislingen, Würtemberg. 8 


Der Schlofler Guftad Grindel ift erjucdht, feine 
Adrejie an 2840 Ehurd Str. zu jenden. 12 
Ale Arten Haanrarbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmader. 354 North Ave I9mlm 


320 Laufen gute neue Higb Arm Nähmatdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home 825. Singer 510, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldredge $15. White $15. Domeitic Office, 216 8.Hal- 
fted Str. Abends offen. bwi7 


„aus Sioat® und ale te Iadets Werden 08 
mt mt, übergejhnitten moderni 
re oder Str. sjpgm1? 











Ze > 


Grundeigenthum und Blufen 3 


Heimftätten für Farmer! : 
frür 8350.00 geben wir Eud eıne Farm von ONE 
mit den nöthtgen inventar, gelegen In ſehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Chicago, ganz naße R 
bahn und orer Gtädten vom 10,000 Bi$ 15,000 


wohnern. 
Schwartz & Rebfeld, 
R. 4143, 162 €. Wafdington Sin 


Sloctim13 


$10 für eine VBaulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fhönen, malerifhen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen often. 3 


giebt Eu) vollen Befig der obengenannten Bot. = 
—— 


1400 Zotten verkauft. Wegen 
A. Webb. 151 Clark Sir. 
bends. 


läne jpredt » 
Office offen bis 7 ung 
2:iptbaus® 


Zu verkaufen: Bilig, Ihöne 4 Simmer Go 
gegen tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tee 
wie ————— Brickdaus mit Baſement. T 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, 


Zu verkaufen: Wegen Strantheit, ein Haus und eine 
Schmiede mit Wertzeuge, auf dazu gehörigem Grunde 
jtüct, 100 beı 150, ift 17 Meilen weitlic von es van 
der Milwaufee & St. Paul-Bahn. Nähere Ausfunft 
ertheilt der Eigenthümer. Karl Martin, Benjonville, 
M. — ITnolm® 


Zu verkaufen: Relinquifhment zu einer —— in 
Nebrasta. mit Vieh und allen nöthigen Gerätbhihaften 
und diesjährige Ernte. 81500. % Baar. — — 
Adreſſe B. 167,Abendpoſt“. Tnolw® 


Zu verkaufen: Eine Farm von 197 Ader bei Sa 
Pire, Indiana. Zu erfragen 624 Wellington Ape., 
Abends. 17n1m9 
_ Su verkaufen billig: SftödigesBrick- und einftöcigeß 
„ramebhaug, bringen 840 Rente. Zu erfragen 574 
Nincoln Str. l4notiwi 





Zu verlaufen: 2 Heig · Oefen 152 Potomac Une. fie 


ES pielwaaren, wie Buppenköpfe z2c. zc., wegen Au 
gabe de3 Geihäfts billig an verfauten. 180 MW. Sa 
Str., Hi r frſau 


 berfaufen, billig: Ein guter Echmiede-Ambos. 
143 E. Divijion Str. frſas 

Zu derkaufen: Eine Maſſe ShowCaſes. 
Str., Nordſeite. 


110 Sigel 
21jp3mas 


ANe Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Ja 
Preid bon $10 bis 835. 246 ©. Halited Str., Er 
nier & Sperbel. 15der1ljd 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
— — —— — — —— —— —— 
SB Gben erhalten: 50 Pferde von allen Sorte 
PER alle Preife; aus Jowa. Müffen verkauft * 
den. Es würde ſich lohnen für einen jeden, der Pferde 
kaufen will, nach meinem Platze zu kommen und ſich 
überzeugen, daß es fein Schwindel iſt. Jedes Pferd 
wird unter Garantie verkauft. 700700 R Wood 

Str., nahe Milwautee Ave. 


mr Zu verkaufen: Pierd, Buggy und Geichirr; 
ZI ausgezeichnetes Familienpferd. Preis 8100, wert$ 
$200. 1206 Diverjey Str. mdofrja® 


gezf> Zu verkaufen: Eine braune Mähre, 1000 Pid., 
7 ? Jahre alt, geiund und fromm, gutes Ge» 
fhirr, meued Buggy, Beitfhe, Gtrid, Kamm und 
Bürjte, 8100. 716 Yarrabee Str. dfſal 





. Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 162 Cly⸗ 
FS bourn Ave. ffmo4 
Zu faufen gefught: Pferd und Wagen für 
Er Buthergeichäft. 828 35. Etr. , 
> „Du verfaufen: Ein Pferd, pafiend für einen 
ZEIIN Peddler, billig. 133 Wioore Str. frſamos 
Zu verkaufen Pferd und Wagen, billig. 616 
TER Rarrabee Str. . 8 
‚Zu verlaufen: Pferdegefhirr, Top Wagen, Pedler 
Siconfe, Krankheitshalber billig. Hinten dafelbit eim 
varmerwagen zu verkaufen. 149 Wilmot Ade. dofria 


Zu verkaufen: Pony Buagy und Geichirr für 865, 
wenn jofort genommen. Yo. 39 Greenwih Str. nahe 
N. Robey Str. dofr1$ 
Zu verlaufen: Andreasberger Kanarienvdgel. 521 
MW. Superior Str., nahe Chicago und Ajhland Ades. 
R frja$ 


Eine ueue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
borzüglihften Gejange, Andreaöberger Stamm und 
Zudt, Weibiden. Billigfte Preife. 104 Blue Island 
Ave, Sonntag? offen. Slocins 
Zu verfaufen: 2 tragende Ziegen und 1 Bod, billig. 
frfalg 





.r 


179 21. Str. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Rinderkranfdeiten. 3öjährige Erfahrung. Dr. Rd f ch 
immer 20,113 Adanis Str., Ecke Clart. Von i bu 
; Sonntags von 1 biß 2 14ap1j7 
€. Gramaifer, auf ber Univerfität im Wien ausge 
geihnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ave. Sipöwil 


Dr Huthinfonin feiner Privat» Difpeniary, 
125 ©. Elarf St., aibt brieflih oder mündlich freiem 
Nath in allen fpeciellen Blut: oder Nervenkrankheiten. 
hinlong Mittel heiten Schnell, dauernd und mit 
gas ten. Spreöjftunden: 9 Vorm. bi 8 Uber 

tadım. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43 &44. 2umz? 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren» und Unterleibße 
krankyeiten fiher. Ichnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Edlers. 112 Wens Str., nahe Ohıo. SuovImi® 


Privatbeim für Damen, die ihre Niederkunft erwars 
ten, dor und während der Entbindung. Gewiifenhafte 
Pilege Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller Syrauen-frankheiten. Gtrengfte 
Verſchwiegenheit. Breife zufriedenftellend. Dirk. Drs, 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 
Damen finden das befte Privat-Heim vor und wäh« 
rend der Entbindung, Rath und Hülfe in allem , 
Frauenangelegenheiten; für wirklich gute medizi⸗ 
niiche Behandlung und gewijfenbafte Pflege wird ga= 
rantirt. Unfruchtbare Ssrauen werden gründlich gew 
Beilt. Babys wervei adoptirt; Preife zufriedeniteie 
lend, aud) für Unbemittelte, Ausfuuft frei. Office und 
Refidenz 497 W, Monroe Etr. Frau Dr. Zara. 
6novimons 


Rrivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft eXe 
warten... Annahme von Babies vermittelt. Behande 
lung aller FFrauenfranfheiten; ftrengfte VBerichwiegene« 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwi7 


Privat-Heim für Danıen, die Niederkunft eriwats 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fih im volliten Vertrauenan Frau Deu 
Edulz, 60 Elybourn ve Gpredftunden von 6—8 
Uhr Abends. 19ag6miä 





$s50 Belohnung für jeden Yall don Hauts 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salbe nicht 
heilt. boc die Schachtel. 144 Ba Salle Str, Zimmer & 


Geld. 


Wern Ihr Geld zu 


leihen wunſcht, au 
Möbel, ſo ! 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutſchen ꝛc. 
ſo ſprecht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Soan 
153 Monroe et: —* 
Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, a 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohıe Defe 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthumg 
ı Eurem Befiß verbleibt. 
Hidelity Mortgage %van Eo, 
Incorporirt. 


153 Mouroe Str., nahe La Galle, bw2 


Zu verleihen: Gelb auf Grundeigentbum unb 
sum Bauen. E Meimd, Land» und Geldgeichäft, 
1787 Milwaufee pe. 270?1miß 


250.000 Toller zu verleihen auf Grundeigenthüm- 
zu 5 und51% Procent Zinien. R. Smith, 629 =. 
bw 


EStr., gegenüber Wider Part. 

8500 und aufmwärt3 zu verleihen auf Grunbdeigene 
bum, zu den miedrigften Raten. SHaate Bros. 2a 
Balle Str lönolmw4 


*eld au verleihen auf Säufer in der Stadf zu ben 
niedrigfien Zinien. Geld itet3 vorrätbig Kerne Ders 
—— W. H. Woodward, Zimmer 38, 185 Dear 
orn Sit. 13u010818 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 6i3 7 
VBeite Sierheit. NR. Smith, 629 N. 
genüber Wider Part. 


Ich verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 


* 


rocent Zinſ 
ei 


billiger, und bediene meine Hunden befier, als irgend 


Jemand in Chicago. ‚octij18 
Geo. W. Seal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39, 

Geld geliehen auf Haushaltungdgegenitände, Pianod, 
Orgeln, Nähmajdinen zc. Grie Mortgage Loan., 118 
Dearborn Str., Zimmer 46. 24ochnd 


Unterricht. 


Gründliden Unterriht in Zither und Guitarre ex« 
theilt in und außer dem Haufe Alois Ploner, Goncerks 
Eotoift und Drreftor des Zither-Glub3 Golumbia, 
288 €. North Ave. Sdoplmd 








Eine junge Dame, im Wiener Coniervatorium auße 
ebildet, fürzlid herübergelommen. ertheilt Bifk 
unterricht in Piano, Deutih und TFranzdfiic. Ad 
in Geiang. wenn gewünidt. Däriges Honorar, 
Feinste hiefige Referenzen binfichtlih Berftungsfähige 
kit. 321 Webjter Ave. lönovimäg 


Berſchiedenes. 
-— — — 


Alle Arten Mäntel werden billig aufs modermflt 3 


umgearbeitet. Plüiss Mäntel gereinigt und um 
fpnitten. 1007 Wieiwaufee Ave., im Store. 


25 u in allen Gerichten. Erfolgreide Grim x 
Advoofaten. Schadeneriagklagen untere Speciali ? 
Abftrafte geprüft. Löhne collectirt. - -Natb » 
EllswortH &K Newton, 32 Ba Sale Ein 


— Re bu Bu: ectiom 
igar und Dur Baby Sum 
208 Judiaua Str. 





© bar bei mehreren Merzten, 


‚Carroll deilte mich 


se Gebühren find niedrig und 
im Bereiche eines Jeden. 


Mı3. Deborah 

7, Leonard, 235 MW, 

N Salon Str. wohn= 

» erzählte geitern 

4 ein Stüd perjönlicher 

Bu welches 

4 den Lejer inter: 

Seſſiren mag, ungeach— 

d tet der Thatſache, daß 

das Ereigniß ſchon 

vor drei Jahren hatt 

; fand. E3 jeint, daß 

in 1888 NE. Leonard, 

4 welche Jahre lang an 

Herzkrankheit undKa— 

2 bes Kopfes und 

Haljes litt, einen 

prominenten Spezia⸗ 

Uſten in dieſer Stadt conſultirte, der ſie zu 
Jeilen verſprach. 

Ich litt damals ſo ſehr an Herzbeſchwer⸗ 
den und mar in Folge meines Franfhaften 
— ſo ſchwach, daß meine Freunde 
ro. ih würde nicht lange mehr zu le: 

n haben,“ begann Mrs. Leonard. „X 
aber feiner Tonnte 
mir helfen. Meine Herzbeichwerden maren 
fo heftig, dag ich nicht mehr volljtänbdi 
Athen Shöpfen Fonnte. Ach war jo ſchwach 
und batte ohnmachtartige Anfälle, dat id 
mich fürchtete, einen Straßenbahnwagen zu 
beiteigen, da ich ftets fühlte, al ob ich ohn= 
mächtig merden würde, bevor ih meine Be: 
R ng erreiht. Das Sefügl in meinem 
Herzen war, alö wenn etwas aus einem Yoch 
Darin herausiiele, und oft erichredte mich der 
Gedanke, dan e3 mein Tod fein würde. Ich 
getraute mich nicht mehr zu lachen wegen der 
darauffolgenden Schmerzen, und mein Herz 
flug und pochte jo heftig, dak ich e3 hören 
fonnte und glaubte, Jedermanır fönne e3. 

„Außerdem hielt der Katarıh meine Nafe 
und den Kopf veritopft, So dai ıch Durch den 
Mund athmenr mußte. Die geringite Ans 
ſtrengung ermüdete mich ſo, daß ich ſchwach 
und einer Ohnmacht nahe fühlte und meine 
Hausarbeit aufgeben mußte. Ich wurde jo 
Ihmadh und fühlte jo elend, dag ich faktifch 
alle Hofinung aufgab, jemals beifer zu wer⸗ 


„Aber D Dr. Corroll heilte mid), und ic) bin 
fiber, daß ich ihm mein Leben verdanfe,“ 
fuhr Mrs. Leonard fort. „Seine Medizin 
fchien mir jofort zu helfen — die Wirkung 
war wirflich wundervoll. Mein Herz begarın | 
wieder regelmäfig zu Schlagen und bie 
Schmerzen darin hörten auf, und ich fühlte 
von da an feine De Ohnmadtsanfälle 
ober irgend welche Schmerzen. Ach gemann 
an Heiich und Stärfe und war bald wieder 
im Stande, meine Hausarbeit zu verjehen. 
Ebenfo ijt der Katarrh beſeitigt und mein 
Appetit vorz züglich h. 

In der That fühlte ich mich feit Dr. Car- 
zolls Behandlung um zwanzig Jahre jünger 
und habe feit den legten drei Jahren ftet3 jo 
gefühlt. Ach mar völlig frei von allen Herzs 
beichwer den und Katarrh, und meineGefund: 
beit war und iit in jeder Hinjicht vortrefflich. 

„Kürzlich habe ich meinen Sohn zu ihm. in 
Behandlung gebracht und werde mich ſicher⸗ 
lich ſelbſt an ihn wenden, wenn ich je wieder 
einen Arzt nöthig Haben ſollte. Abgeſehen 
von feiner Erfaͤhrung und Fühigfeit, find 
auh feine Gebühren für Jedermann er— 
Ihmwinglich” ſchloß Frau Leonard, und mein 
Rath für meine franfen Freundinnen wird 
jtet3 jein: „Sprecht bei Dr. Carroll vor.“ 


Dr. g, G,. Carroll, 


Speztalift für Sranfheiten der Nafe, Der 
Ohren, Ded Kopfes, Der Schle, Dex 
Zungen und ded Diagens. 


96 &tate Str, Chicago, 
Gegenüber Marfhall Field’3. 
ifice Stunden: 9 Uhr Vormittag bi 1 Uhr 


Nachmittag; 2 biß 4 und 614 bi 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags 


"Auswärts wohnende Patienten 


werden erfolgreih brieflich behandelt. Genbet 10 
Sents für ein „Symptom- Formular“, falls Zhr bes 
banbelt zu werden wünſchet. 


— 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die Ba Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 
dei 2. ——— der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Rüdenmarkfsnerven au der Wirbel 

ule nn, baber erleichterte8 Eindringen zu der Nere 

enflitifigfeit und der Waffe be8Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann ficy felbft mit jehr geringen 
Roiten ohne Arzt heritelien. 

5. Ahr Gehraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät: oder der Lebensgewohnbeiten. 

Sie ſind abſolut unſchädlich. 

— Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ | 
erg und wirken unmittelbar auf den Gi bei 
bels innerhalb weniger als einer halben Stnitbe. 
Stennzeihen: Gejtörte Nerdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihwäde, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhaiter und nerpdfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. _ 

Ibläge ım Gefiht und Hald, Ropfmweh, — — 
35 Gejellichaft. Unentichloffemheit, Mangel an Wils 
neftaft, Schüchternheit u. |. w. Unfere Behand 
Iungämethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenfberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an deu ajfizirten Theilen — ndt. 
er La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
neheiten der Nieren, Blaje und Vorftebdrüfe. 


an mit Zengniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
fang gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


ESP AFFE ST ITAHNE DIT AR 
find felten glüdlihe, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kur ze r 
Belt —— werden kann, zeigt der Ket 
taso 260 Seiten, mit zahlreid 

naturgetreuen —S welsder von tem altem 
nd bewährten Deutschen Beil: Inftttut 
h u or? — wird, auf bieß 
Big: eiſe. Zunge Beute, bi => benf 
Stand der @t treten wo Bellen jsüiten ben 
Shilier’3: „„D’sum prüfe, —— 
Bindet‘‘, meh! —— u 2 des vo "7 
Buch Iefen, € m 2 ia tigen Bes Sari t 
narten in deut Sprache, ſorgſam 
pa RR ” (os 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


en 6 it au 5 
», IL, bei Serm. Sch mpity, Fr "Karat 


Augen- und — —5 — dehan⸗ 

delt. Kunſtliche Augen fabrizirt 
7 —— den Augen angepaßt. 

Syäney Walker, 

210% sat Etr., Ede Adam Str. 
_ snodbofadil2tl$ 
3 wırft unfehlbar, 

—— Mittel, "a vaden ve 

F- Neiardt, 3 


Man adhte genau auf die Dan oe St 


> Charles Burmeister, 
-  Seichenbeftatter, 


k No. 301 und 303 Larrabee S$tr., 
dieaso, ZU. Zelephon 8185. 


Burückgerufen. 


Roman von Hugh Gonway. 


(11. Fortfeßung.) 

Sie war mir zweimal entkommen — 
jest, zum bdrittenmal, ward fie. mir 
ohne Rüdhalt angeboten. Ich war 
abergläubiſch genug, zu glauben, 

daß ich durch eine Verzögerung 
dieſe Gabe des Himmels verſcherzen 
könne für immer. Nein — mochte 
kommen, was da wollte, binnen zwei 
Tagen mußte Pauline mein Weib fein! 

IH fah fie am folgenden Tage, aber 
nie allein, denn Generi war jtet3 um 
ung, Pquline war janft, jhmweigjam, 
ſchüchtern und träumeriſch. 

Noch viel blieb mir zu thun, viel noch 
zu erſtreben, und keine Werbung war ſo 
kurz und ſeltſam geweſen wie die mei— 
nige. Am Abend waren alle Anordnun⸗ 
gen getroffen und um zehn Uhr früh des 
folgenden Tages waren Gilbert 
Vaughan und Pauline March Mann 
und Weib — zwei Leute, die in ihrem 
Leben noch nicht drei Stunden im Gan⸗ 
zen miteinander geſprochen hatten, waren 
miteinder verbunden für Leid und Freud, 
bis der Tod ſie einſt ſcheiden würde! 

Ceneri reiſte gleich nach der Cere— 
monie ab und zu meinem Erſtaunen äu— 
hßerte Thereſa die Abſicht, ihn zu beglei— 
ten. Sie mahnte mich auch an den ver⸗ 
ſprochenen Lohn, den ich ihr gern und 
voll ausbezahlte. Mit ihrer Hilfe hatte 
ich ja meinen Herzenswunſch erreicht: 
Pauline mein Weib zu nennen! 

Dann reiſte ich mit meiner ſchönen 
Gattin nach den Seen Schottlands, um 
dort mein Liebeswerben zu beginnen, 
welches freilich ſchon hätte beendet ſein 
ſollen, ehe der letzte Schritt gethan war. 


Fünftes Kapitel. 


So ſtolz und glücklich ich mich auch 
fühlte, als ich nun an Paulinens Seite 
in dem Waggon jaß, der uns nad) Nors 
den trug, fo beneidenswerth mir das 

tüd erfhien, eine jo fhöne Gattin zu 
befigen, jo groß auch meine Liebe für das 
füge Wefen war, welches joeben die 
Meine für’ Leben geworden war, fo 
taıı doch Generi3 jeltjame Bedingung: 
„Der Mann, welcher Pauline March 
heirathet, muß fi begnügen, fie zu 
nehmen, wie fie ift, und darf nicht ver: 
langen, etwaß aus ihrer Vergangenheit 
zu erfahren, *“ immer und immer wieder 
in mein Gebädtniß zurüd. 

DoH feinen Augenblid dachte ich da— 
ran, daß ein folder Pakt, wörtlich ge- 
halten werden müjje; gewi: würde 
Pauline, fobald e8 mir einmal gelun- 
lungen war, ihre Liebe zu gewinnen, mir 
ihre ganze Gejdichte erzählen, aud 
ohne daß ih darnadh fragte. — Die 
Liebe muß ja einander alles anvers 
trauen. Sobald fie das Geheimniß der 
Liebe gelernt hätte, würden alle andern 
Geheimnifje zwifchen ung fchwinden. 

Meine Frau jah bildihön aus, wie 
fie dafag, das Köpfchen an das dunkle 
Tuch des Waggons gelehnt, von dem 
fid ihre feingezeichneten Züge. doppelt 
vottheilhaft abhoben. Ahr Antlig war 
bla und ruhig wie gewöhnlich, bie 
Augen waren niedergefhlagen. Sie war 
ein Weib, das man mit Stolz anbeten 
und lieben fonnte, und diefes Weib 
war — id jagte e3 mir mit Wonne — 
meine Gattin! 

Dennoh glaube ih, daß niemand 
una für Neuvermäblte gehalten haben 
würde, menigiten3 bemerfte ich unter 
den Mitreifenden feine heimlichen Blide, 
fein Sichzuflüftern. Die Hochzeit war 
fo eilig betrieben worden, daß man gar 
feinen Derjuch gemacht Hatte, Pauline 
mit ber üblichen Ausitattung einer 
Braut zu verfehen. hr Anzug war, 
obwohl pafjend und elegant, doch der: 
felbe, in welchem ich fie fon öfters 
gejehen hatte. SKeines von uns hatte 
irgend ein nagelneues Kleidungsjtüd an 
fih, und jo 30g nichts die Aufmerkjam: 
feit auf uns als die große und unge 
wöhnlihe Schönheit meiner Frau. 

Der Baggon mar faft ganz voll, als 
wir von London megfuhren, und da die 
Seltſamkeit unferes neuen gegenfeitigen 
Berhältnifjeg uns verhinderte, und in 
gewöhnlicher Weife zu unterhalten, blies 
ben wir beide wie auf Verabredung fait 
ftumm; ein paar leife italienijche Worte 
waren alles, wa3 ich mir zu fprechen 
getraute, bis wir alleın waren. 

Auf der erften größeren Station, an 
dem erjten Drte, wo der Zug längere 
Zeit hielt, verfchaffte ih uns durch eine 
Peine Bejtechung ein Coupe, auf dejjen 
Tenftern das magifhe Wort „beiekt“ 
jtand. Bauline und ich waren allein. 
Ich ergriff ihre Hand. 

„Mein liebes Weib“, fagte ich leiden: 
fhaftlih, „jegt bift du mein, ganz mein 
für inmer!* 

Xhre Hand lag leblos und ohne Wi- 
deritand in der meinigen. Sch drüdkte 
die Lippen auf ihre Wangen. Gie wid 
vor meinem Kuffe nicht zurüd‘, ermwiderte 
ihn aber auch nicht, fie duldete ihn eins 
fad. | 

„Pauline“, flüfterte ih, „fag' einmal 
Gilbert, mein Gatte!“ 

Sie wiederholte die Worte mie ein 
Kind, welches eine neue Lektion ernt. 
Mein Herz bebte, als ich den gleihgültis 
gen Ton hörte, mit dem fie dies fagte, 
und ih ahnte, daß mir eine ſchwere Auf⸗ 
gabe bevorftand. 

Ich konnte fie nicht tadeln, denn we3: 
halb follte jie mich jet ſchon lieben, 
mid, bdejjen Taufnamen fie, wie ich 
glaube, tags zuvor zum eritenmal ges 
bört hatte? Befjer, weit bejier Gleich: 
gültigfeit, als geheuchelte Fiebe! Sie 
mar mein Weib geworden, weil ihr 
Dbheim es. gewünjht hatte. Mein eins 
ziger Troft war der Gedanke, dak man 
fie zu der Heirath nicht gezwungen hatte, 
und daß jie, fomweit ic eS beurtheilen 
fonnte, wenigjtens feine Abneigung 
gegen mich begte, und darum verzweifelte 
ih noch nit. Ih mußte nun demüthig 
und ahtungsvoll .um ihre Liebe werben, 
wie „jeder Mann bei der Geliebten 
feines Herzens e8 thun follte Ich 


jtand ihr. num doch wenigjtens näher als. 
damals, 
gewejen und die .alte:Thereja. uns mit. 


wo ih. nur Hausgenoſſe 


ihren fchwar den, —— ang 

— 3 * 
wollte ſie gewinnen, aber € 

di beanf tonnte, wel 

bie zit vn nr enfalee 


Avbendpon⸗, Chieaso, d 


—— — — — 


mann m 


mir feines jener Kechte zu nehmen, 


* mir das Geſetz verlieh. 

Nur dieſes Eine, uͤnd diejes Eine nur 
einmal. „Bauline, “ fagte ich, „willit 
du mich küſſen? Nur einmal bitte ich 
darıım. Es wird mic glüdlicger maden; 
aber wenn du warten willſt, bis wir 


beſſer bekannt ſind, werde ich mich nit | 


beklagen. “ 


Sie neigte fi zu mir und -tüßte ; 
| meine Stirr. |hre jungen Lippen waren 


roth und warm, ‚aber fie durchkälteten 


mid, in diefem Kuffe Tag kein Nom 
| jener Feidenjchaft, melde in mir bebte. 

ch ließ ihre Hand [oS und an ihrer 
Seite figend, that ich mein möglichites, 
um mid der Geliebten angenehm zu 
machen. Wenn ich mid traurig und ein 
menig enttäufcht fühlte, fo verheinlichte 
ich's doch und trachtete, freundlid und 
natürlich zu fprechen, tradhtete, zu er= 
fahren, was für eine Art von Frau ih 
geheirathet habe, ihre Neigungen und 
Abneigungen zu ergründen, ihren Chas 
rafter zu ftudiren, ihren Gejhmad, ihre 
Wünſche, ihre Gedanten kennen zu ler⸗ 
nen, und ihr möglicherweiſe zu zeigen, 
daß ſie in mir einen Mann ſehen müſſe, 
welcher ſein ganzes Daſein daran wen⸗ 
den wolle, ſie glücklich zu machen. 

Wann war es, daß der Gedanke mich 
zuerſt überkam, der fürchterliche Ge⸗ 
danke, die Neuheit und Seltjamteit 
unjerer Lage allein könne e3 nicht fein, 
was Pauline jo apathifh und Teblos 
made, ihre Schüchternheit allein könne 
nit fhuld daran fein, daß ich fie fo 
mühjeam zum Antworten und . zum 
Spreden bringen mußte? ch entjchul: 
digte fie, jo gut ich fonnte. Sie war 
ermüdet; fie war verwirrt; fie founte 
an nicht3. denken, ald an den unübers 
legten und jähen Schritt, welden wir 
heute gethan, unüberlegter für fie, als 


| für mich, der ich wenigjtens die Gewiß: 


| heit meiner Liebe hatte. 


| 
| 


Endlich ver: 
fank aud id in Schweigen, und Meilen 
und Stunden entflohen, während mir 
Seite an Seite faßen, ohne ein Wort 
und noch viel weniger eine Zärtlichkeit 
auszutaufhen. Es war eine jeltjame 
Lage, eine feltfame Reife ! 

Und® weiter und weiter braufte der 
| Zug nordwärts, meiter und weiter, bis 
die Dänmerung fi) über die dahin: 
fliegende Landfhaft breitete; ich jag und 
blidte auf das theilnahmafofe, aber 
fhöne Mädhen an meiner Seite und 
fragte mid), wie unjer fünftiges Leben 


fich geftalten werde; aber ich verzweifelte | 


dennoch) nicht, obwohl das Rafjeln = 
Zuges, wie, er dahindraufte, fih i 
einem traumhaften Rhythmus aufzulds 
ſen ſchien. 

Dunkler und dunkler wurde es drau⸗ 
hen, und als das Licht in der Waggon⸗ 
lampe auf das weiße Geſicht der Frau 
an meiner Seite fiel, als ich deſſen un⸗ 
veränderlichen Ausdruck betrachtete, ſeine 
ſchöne, aber immer gleiche Bläſſe, da 
überkam mich eine ſeltſame Furcht, eine 


Furcht, daß ſie in einen Panzer von Eis 
gehüllt ſein könne, den keine Liebe jemals 


ſchmelzen werde. Dann verſank ich er⸗ 
müdet, matt und faſt verzagt in eine 
Art Schlaf, und das einzige, woran ich 
mich noch erinnern kann, iſt, daß ich, 
ehe fih meine Augen ſchloſſen, trotz 
meines Entſchluſſes, bieje weiße, wohl⸗ 
geformte, widerſtandloſe Hand in meine 
eigene nahm und fie auh im Schlaf 
fejthielt. Schlaf! Ja, ed war Schlaf, 
wenn Schlaf eher alles andere bedeutet 
als Ruhe und srieden. Niemals, feit 
der Nacht, wo ich eö gehört hatte, war 
das erjtidende Stöhnen jenes Weibes jo 
deutlih in mein Gedächtniß zurückge⸗ 
fehrt; niemald waren meine Träume 
der Wirklichkeit des Schredens, welden 
der Blinde vor Yahren gefühlt, fo nahe 
gefommen, Wie dankbar war id, al® 
der gejpenjtige Schrei jchriller und 
iohriller wurde und fih enblih. in dem 
freifchenden Pfiff auflöfte, welcher mir 
fagte, baß wir uns Edinburgh näherten. 


Ach lief die Hand meiries Weibes los 


und fammelte meine ‚Gedanken. Wie 
lebhaft müßte mein Traum gemeien 
fein, da meine Stirne ganz ſchweiß— 
bebedt war. 

Da ich niemals in Edinburgh gewefen 
war und etwas von ber Stadt fehen 
wollte, hatte ich befthloffen, zwei oder 
drei Tage hier zu bleiben. Ich hatte 
das während der Reife meiner Frau 
vorgejhlagen und fie hatte zugeftimmt, 


‚ala ob ihr Drt oder Zeit ganz gleich: 


giltig feien. Nits, wie mir fhien, 
war im Stande, ihr Intereſſe zu er⸗ 
weden! 

(Fortjegung- folgt.) 


Die „‚Uhendpofi‘ IM Das anerkannt Dee 
deutſche Blatt tür Lleine Uinzeigen. 


das befle Mittel gegen 


Bluttrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


— 
Die Flaſche Dr. Auguſt König’s Hamburs : 
ger Tropfen Foftet 50 Conts, oder fünf Blafhen 
$2.00 5 in-allen Apstbekn zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, 4. 


Dr. Auguft König’s 


* Hamburger » 
KRAUTERPFLASTER - 


Arbeiters. 


— "Mit Pearline Fann er fein Geſicht 


— N und Hände fo weiß befommen, wie 


| "\öle einer frau. 
TE ‚Seine frau fann fein feinftes £ei- 


sc nen, fowie fein gröbftes Arbeitszeug 


ar: fein und fauber machen, wie das 


wenbig it, 


; „Keinen eines Kapitaliften. 

“Sie Tann das Haus fo rein und 
fauber halten wie irgend einen 
: Palaftz; und noch mehr es erfpart 
he die Hälfte der Zeit, welche mit 
„gewöhnlicher Seife erforderlih ift; 
>: unb indem der größte Cheil des 
Reibens fchon nicht mehr noth- 


hen: — Frau fowohl wie das Zeug — 


: thatfächlich, Pearline ‚bringt ‘dohtende Erfparniß in jeder Hinficht; 


es iſt fparfam,. Boy 


Hütet 


außerdem gefährlich 


* es gebrauchen möget, 


hfirern und einigen unglaubmürdigen 
Sartungen mit der Behauptung, 
oder „ebenfo gut als Pearline”, 


5 fal ih— fie find esnicht, und fina 
"James Pyle, New Dorf, 


WasasH Av. 
o Adams Sr. 


Er — 


Kinder as — — i 
, 6, 8 und 16,20 te 
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u” En 
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—— ————— 


9.0 
a 20, 510, 512.50 


—— * 


Navy und ſchwart — Madchen — ‚sl, I 
er — 


Wir haben un 
‚tat: 


Te ET 


+ $I10 


aufwärts. 


— älten eine andere Partie von diefen 
feinen Marten Sa 


#efers, ‚in B. fchwarz, blau, grau und 


Be Euch wolltwas gutes kaufen, 
— ſchnell nach Dondorfs laufen. 
aden ausgeſtellt 
eſghenſten ae Sur der Melt. 
— nutzliche Sachen, 
en ia A Freude zu machen. 


| — ng 


ger en 


a nur folide, gute Waaren zu den 
n und legen befondere Aufmerk⸗ 


* } N — — der Kleider. 


"| Meber Baltimore! 


Norddeutſchet 


Negelmäßige *5 


don Sremen 5 


En * 


ur % 500.000 s 
. Blond und de ans { 


— F 
— — — —* 


J. MAGERSTADT, 


4 237u2339 S.HalstedStr. 


Deutsches Möbelgefhäft. 


Defen und Haushakungsgegenftände aller Art zu 
:} ‚Beaarpreifen, auf leiste wödertliche oder monatliche 


Abiabliungen. 1önolm2 


wi baar, 85.00 monatlid. 
Ranft 850 werth Didbeln, Teppidde und Defen 
nF * billigen Baarpreite. ilbwa 
aa ing urniture Co., 
a 92 ar; fon @tr., nahe Jefferjon Er. 
, Sffen Ubetds bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


ir sans, Geld zu 2 {rgend einem Betrage don 
, ® dib on u ben Mi lift niedrigen Raten und 
} Brenn hr Geld gu leihen —— 
Habe Er Blerde. Wagen, Kutiden, 
i fheine oder periönliches enthum ih 
Te ur fo verjäumt nicht, nad e eren Raten 3% 
— 7 bevor Jhr eine Anleihe mac) 
—— Geld ohne daß es die Oeffentlichkeln 
—— —— nus unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
— lommen, went 
ben wünf fden. Unleiben können 
re ausgedehnt undSahlungen entweder 
—A au. — etner Zeit gemacht wer⸗ 
2 benden und jede gemachte 
hlu —— er Ken n ein au im = 


ng 
k iBy ber 3a wer! 
FL‘ — b onbern bekommt 
x "den vollen Betrag ‘ Deriebend. Fensen Ir 
RG t f Möbeln, 
Fe —* — ae 
* 1 Tage Fri — a ? 
um in Eurem —* 1 9 
ſowohl als auch 
en Bedeutet — zu —— a 
5 * dun 


an Ihr —— are fo wird e8 zu 


Er Ber. use und borzufpredich, 


Chicags Mortgage Soan Go. 
ws 2a Galle Gir.. erftes Flur über der Straße, 


1. .$15.00 6i8 $5,000.00 
Ihr SEP? 34 Hhridnntes belfom 
; “m Billiäften. Am Iänellften 


# HERE ar Tee werdet. 
nis Iiber Segeud einen Betrag aut Möbel 


55* dab Eins 


—— 


u ji —55* nie Sr 


ER Belteracn nz 
on Sizimer 01 und 6, 


Bianos, 
nio auf | 


„Immer 


die Billigſten.“ 


tattuugs -Waaren 


Speyial-Angebot 


Für 


niorgen: 


Wir brauchen den Raum für Seiertags-IDaaren, 


das ift die 


Urfache für diefe wunderbar niedrigen Preife. 


Handſchuhe. 


Vollſtändige Fabrikanten-Muſter-Sammlung von Männer ſchweren gefütterten und unges 


5000 Baar 


fütterten Handſchuhe mund Fauſthandſchuhen, werth von 75e bis 82.00 per Paar. 
Partien von denſelben marliren: 


werden zwei? 


1. Partie, 49e. 


75 Dutzend Odds und Ends in Männer— 


Wir 


2. Vartie, 69e. 


Unterzeug, 


(Hemden und Unterhoſen); wurden früher verkauft von 81.00 bis 83.00 per 


Anzug. Auswahl 


2,000 Dutzend Herren feine Satin gefütterte.. 


Halsbinden, 


Puffs, Tecks und Four-in-Hands, alle neue Moden, 


Auswahl 
500 Dutzend rein 4ply leinene 


Manſchetten, 


Rund oder rechtedig; regulärer Preis 20c; 
einen Kunden), per Paar 


75 Dutzend BRuuner ſeidengeſtickte 


für Samſtag (nur 6 Paar an 


5° 


Hojenträger, 


Deit gedrehten Enden und Unterhojenhalter, 


Jür Samjtag, per PBaar........ — 


Ausverkauf unſeres geſammten Lagers von 


Männer-, Knaben. und Kinder— 
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Hüte und Kappen, 


Zu weniger als die Hälfte des wit ‚lichen Werthes, 
Auswahl von irgend einen Derby Hut 
in unjerem Lager, werth bis zu $5.00 jeder, zu 


wearen zu machen; zum Beijpiel: 


um Plat für etertag3: 


51.49 


SIEGEL, GOOPER & CO. 


nr 


5375 und aufwärts. 5375. 


Srontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave. 
Str. “und an Sadet und Hart Str., Florence, 
Alle modernen Verbeſſerungen 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chica 


und den ſchönen Gage Park. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


51. big 55 
Blaı ichard, — und Wa ftenaw Ave. 
Lake-Waſſer in —* Straße, 


Sehet dieſe Lotten, bedor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit 
Gefagten überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Dilige Kanrgelegeuheit nah der Stadt für nur 5 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


&t3. 4 Eijenbahn- —— 


Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave,, jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abend3, ebenfall3 


Sonntags. 


Schreibt oder Iprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>, Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salie und Madison$tr, Office: . 


51. Str. und Western Ava, 


EB TFreie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 
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— e —— — — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort 

ſchaffung oder Veroöffentlichung, auf Möbeln, Piauos, 

Pſerde, Wagen, Wirthſchafts · und Laden-Einrichtungen 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SZDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
— —— Madiſon und Eng En Str. 


 EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Eommerce Building. 
Brivate Empfangszinmer. Berleihe we in 
beliebigen eträgen, groß ober flein, auf Möbei, 
Ptanos, Lager hansjheine, Bauvereins⸗Antheilſcheiue. 
Srundeigen hums⸗Sefißtitel. Pferde und Wagen. 
Schmuckſachen, kurz, irgendwelche gute Sicherheit. Ihr 
könnt das Geld jorort haben, wenn Jhr voripregt. 


vompte und fhnelle Bedienung. 
TER ? Tnovimis 


Schuhderein der Hausheſhet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm.Eicvert, 3204 BWentworthAp. 
Branch 


Offices: 

eld zu verleihen anf Möbel, Pianos, Pfer 
6% Wagen, Baupereins» Actien, erite und =. 
— ——— und andere gute Sicher⸗ 
heiten 2a Salle Etr., Zimmer 35. PBeiuct 
uns, fchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 127 
unb wir werden Jemanden au Ihnen fcicen. 3 


Meter Weber, 523 Pilwaufce Ave, 
M. Weit, 614 Rarine Ave. 
ERDE: 


Nedtsanmwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 
No. 38 LASALLH STR, 
3 Suite 408. 13ag1j4 


Yultus Golbdzier. Gun 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
RDB.Ede Rokdolvb und La Galle Str. 


Brauereien. 
....WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Em Ba a en aan 
er — 


on Str. 
en ı —— 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Weanahme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
vung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Der. 
Staaten dad größte Napital bejigen, jo können wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al$ 
gend Jemand in ber Stadt. Untere Geſellſchaft iſt 
organilirt unb macht Geihäfte nad dem —— 

ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nah) Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor yhreine Anleihe madt. Bringt 
Enre Möbei-Recerpt3 mit Eud). 
ger E83 wird deutih gefprodem. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


GELD 


fyart, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte 6» 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutihiand fau 
I befürdere Pafjagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rottirdam, Umfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via New Z)or? oder 
altimore. Paflagiere nad Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 
kaın ed nur in feinem Sinterefie finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig ‚gemeldet. Näheres in des 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. — 
Vollmaqh s⸗ und Erbſchafts ſa hen 

Euͤropa, Eoueklionen, Poſtauszahlungen2 

prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Central Trust & Sarings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


— 





Gapital. anne nennen an naar 
Weitere Haftbarteit der Altionüre... 
Total.Summe 
Zahlt 4 Pros. Zinfen auf Syar-Einlagen. 
ung nothwendig behuf& Zurüdgiehung 
ng ipe tellen Accomodatıon der Depos 


itoren im Spardepartement bleibt bie Bant Same 
ntags biß 9 Uhr Abendi 
Ber und Mo 8 olsmid 


geöffnet. 


(Seld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung, 


GH ZDA 0, La TR, 
Mn Abends ofen iss Ahr. 20 


81 5 bis 8500 —8 auf mit Bianoß, 
Pferde. Autiden u. |. m. 


lange um Jede blung 
TE 





